NW. ee 


Sanbwirfcheflices Sentrafivchenh 


fiir Polen 


Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen 
und des Verbandes der Güterbeamten für Polen 
Anzeigenprete im Inlande 15 gr für die Millimetetzetle. — Jernſpiechanſchluß Nr. 6612 — Bezugspreis im Inlande 1.60 zi monailij, 


35. Jahrgang des Poſener Genoſſenſchaftsblattes. 37. Jahrgang des Poſener Raiffeiſenboten. 


Nr. 4. Poznan (Polen), at. Maris. Pitiuditicao 32 1. den 20. Januar 1937. 18. Jabraang 
—— — — —— —— — ———————ö— i a a 


Juhaltoverzeichnis: Von der Ernährung unferer Kulturpflanzen. — Klauenpflege beim Rindvieh. — Auch Schweine brauchen Bewegung. — Mitgliederverfamms 3 . 
lung des Unfledler-Ausfchujjes, — Warum Kartofleltagung? — Vorträge auf der Kartoffeltagung. — Kartofſelſchau während der Melage⸗Tagung — 
Ügrorreform. — Bürodlen am 26, und 27. 1. — Achtung, bäuerliche Nübenanbauet! — Wottragsfolge für landw. Beamte. — Veteins kalender. — Aus 
ber Arbeit der O «Gr. Obornitl. — Rommilltonsverträge für Marengeſchäfte 1936. — Konvetſton. — Jubiläen deutſcher Genoſſenſchaften im Jahre 1937 — 
40 Jahre Einkaufs- urd Ablagneretn Mogilno. — Genoſſenſchaftliche Arbeit, nicht Partelpolltik. — Entrichtung der Unfallderſicherungsbeiträge. — Kemontene 
märkte. — Beſichtigungen der anerkannten Remonten. — Büher. — Geldmarkt. — Marktberichte. — Wollmarkt. — Die Pandfrau: Frauenverfammlung — 
per Groſchen des Rentners. — Wenn das Kind lügt. — Die Harnidure — ein Feind des órpers, — Rezepte. — Vereinstalender. — Die Londiungend: 
Sungbauern! — Gefunde Familie — geſundes Volk. — Unterſchiede zwiſchen kaſtrlerten und nińttaftrterten Zuchtbullen. — Nötigung milchreichet Rüge $ 
zum Trockenſtehen. (Nachdruck nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet.) 


— ͤñ—.U—4̃ —ñ64—2—— 


Große Tagung der Welage 


am Dienstag, dem 26. Januar ae in Dofen. 


I. 


$ańtagung 
8.15—11.30 Uhr im Handwerkerhaus, Natajezaka 21 b 
1. Eröffnung durch den Vorſitzenden des Ackerbauausſchuſſes, Herrn Max Lorenz⸗Kurowo; 
2. Vortrag: „Kartoffelſorten und Kartoſſelkrankheiten“ — Güterdirektor W. Pohl⸗TrachenbergSchleſ. 
8. Vortrag: „Praktiſche Fragen des Rartoffelbaues* — Herr Ricard Bardt⸗Niemierzewo; 
4 Ausſprache. 


Fraue nverſammlung 
10.30— 13.00 Uhr im Vereinshaus, Al. Mariz. Pilſudſkiego 19 
1. Eröffnung durch die Vorſitzende des Frauenausſchuſſes, Frau Margarete von Treskow⸗Radojewo; 
2. Vortrag: „Tagesfragen aus unſerer Landfrauenarbeit“ — Frau Johanna Bardt⸗Luboſz; 
8. Vortrag: „Arbeitserleichterung im bäuerlichen Haushalt unter beſonderer Berlickſichtigung des 
Wohnungsweſens und der Hygiene“ — Frau Suſe Iſchaege⸗Konradswaldau“Schleſien. 


Anfiedlertogung 
11.30—13.30 Uhr im Kino Metropolis, Picfary 16/17 
1. Eröffnung durch den Vorſitzenden des Anſiedlerausſchuſſes, Herrn Fritz Aubert⸗Siedleczko, 
2. Bericht über die Tätigkeit des Anſiedlerausſchuſſes — Herr Fritz Aubert⸗Siedleczko; 
8. Vortrag: „Der gegenwärtige Stand der Anſiedlerfragen“ — Dr. Gultav Kluſak⸗Poſen; 
4. Verſchiedenes. 


Jungbauerntagung 
11.30—13.30 Uhr im Kino Apollo, Plekary 16/17 

L Eröffnung durch Herrn Karl Kühnemundt⸗Ziemnice, Mitglied des Aufſichtsrates; 

2. Bericht über den Stand der Facharbeit in den Ortsgruppen — Ing. agr. Nudolf Zipſer⸗Poſen; 
8. Lichtbildervortrag: „Der Bauer und fein Betrieb“ — Prof. Dr. Blohm⸗Danzig; 

4. Aussprache und Verſchiedenes. 
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, II. 
Haupttagung 
14.45 —18.30 Uhr im Hanoͤwerkerhaus 


1. Eröffnung — Georg Freiherr von Maſſenbach, vorſitzender des Aufſichtsrates 


2. vortrag: „Wirtſchaftliche Tagesſragen“ — Dr. Otto Sondermann-Debine, 
Dorfigender des Hauptvorſtandes 


3. „Die Welage im Jahre 1936“ — hauptgeſchäſts führer Waldemar Rraft⸗Poſen 
— Kurze Paufe. — 
4. Lichtbildervortrag: „die wei fe Kordillere“ (fenfationelle Bergbefteigung 


in der Wunderwelt der ſüdamerikaniſchen Bergriefen) — 
Dipl.-Ing. Erwin Schneider-Hall i. Tirol. 


Einlaß gegen Mitgliedskarte 1936 oder 1937 | 
III. 
Theatervorſtellung 
20.00 — 22.30 Uhr im Deutſchen Haus, Grobla 25 a 


»der Widerſpenſtigen Zähmung“, Luftipiel von Shatejpeare 
Einlaß gegen beſondere Eintrittskarten zum Preiſe von 0,50 bis 2,80 Zloty. 


Bauernfeſt 


Beginn 20.30 Uhr im Belvedere, ul, Mariz. Foma 18 
Zutritt haben nur Mitglieder! 
Anmerkungen: 


1) on Verdeutlichung der auf der „Fachtagung“ gehaltenen Vorträge wird in einem beſonderen Naume des 
andwerferhaujes Anſchauungsmaterial aufgebaut werden, das zu beſichtigen jedem Tagungsteilnehmer drin⸗ 
gend empfohlen wird. Die Gegenſtände ſtehen den ganzen Tag über zur Anſicht zur Verfügung. 

2) Die Teilnahme an der Frauenverſammlung wird auch den Töchtern unſerer Mitglieder dringend empfohlen; 
insbeſondere ſollten die manent Teilnehmerinnen von Haushaltungskurſen ujw. ſich vollzählig einfinden. 

3) Die Fragen, die auf der Anſiedlerverſammlung zur Sprache kommen, ſind von größter Wichtigkeit für alle 
Beſitzer von Anfiedlungs: oder Mittelſtandskaſſengrundſtücken. i : : 

4) Die Vorträge auf der l in erſter Linie für die Jungbauern beſtimmt. Sie ſollen die 
Wege zur fachlichen Förderung durch bſthilſe aufzeigen. Sie werden aus dieſem Grunde auch für 
Ze 1 Mitglieder, denen die fachliche Förderung unſerer Jugend am Herzen liegt, intereſſant und 
thrtel ein, 

5) Fünttiies Erſcheinen zu allen Veranſtaltungen ijt Pflicht, da die Zeiten unbedingt eingehalten werden 


mu 
6) Im großen Saal des Handwerkerhauſes und in den Nebenräumen wird eine neuzeitliche 


Lautſprecheran lage eingebaut ſein, damit alle Mitglieder den Vorträgen folgen 


können. 

7) Zu allen Veranſtaltungen haben nur Mitglieder Zutritt. Auch die Familienangehörigen der Mitglieder 
müſſen ſich mit Miigliedskarten verje 

8) Das Tragen des Welage⸗Abzeichens a durch Verfügung des Innenminiſteriums genehmigt. Das Abzeichen 
u m Preiſe von 40 Groſchen in allen Geſchäftsſtellen erhältlich. Jeder lege es zur Tagung an. 

9) rten zur Theatervorſtellung im Deutſchen Haus werden vom 20. Januar ab zum Preiſe von 2.80, 
2,—, 1.16 und 0.50 Złoty in der rg elle der Welage fle haben ſein. Es empfiehlt ſchriftliche 
Vorbeſtellung. da die Sahl der Plätze beſchränkt ijt. Vorbeſtellte Karten müſſen bis zum 25, Januar im 
Büro der Hauptgeſchäftsſtelle oder am 26, Januar bis 12 Uhr mittags im Handwerkerhaus 59 belt und 
Sanit . 1 Sorat, die bis gum 26, Januar, 12 Uhr mittags, nicht bezahlt und abge olt find, 

irb anderweitig verfügt. — 

10) Die Theatervorſtellung wird vor 22.30 Uhr beendet ſein. Wer dann nicht zum Zuge muß, wird zum Bauern⸗ 

11) 5 5 kehren SE Get hei Imbi ben. In den andern Be t ä fónnen 

m Handwerterhaus egenheit zum Im egeben. In den andern Verfammlungsräumen könne 
pelen und Getränte nicht geboten E me aa ie : oe 

12) Die Räume des Belvedere, in denen das e a „werden vom 19 Uhr ab Ur ein. Dort 
iit Gelegenheit zum Abendeſſen gegeben. Die Preiſe J t die feilgebotenen Speiſen und Geträn 

Wirt vereinbart. Auf die dort ausliegenden Preisliſten wird befonders hingemielen. 

18) Wir haben beim Verkehrsminiſterium einen Antrag auf Gewährung ermäßigter Nückfahrt 
für alle Tagungsteilnehmer geſtellt. Sollte der Antrag genehmigt werden, ſo werden die 
Beſcheinigungen ausgefolgt werden: N 

im Handwerkerhaus von 8.30—19.00 Uhr, 


Re Pi +00 nij oj a bym t. von 9.30 bis 13.30 EN „„ 
e chäftsräume Poſen . 
a geſchloſſen. Am 27. . erſt um 11 vormittags geöffnet. xe 


Polen, den 18, Januar 1997, 


Weſtpolniſche Landwirtfchaftlihe Geſellſchaft e. v. 


e ſind mit 
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Mitglieder der Welage! 
Als wir vor einem Jahr unſere Mitglieder zu einer Tagung nach Poſen riefen, ſtanden wir noch mitten 
im Kampf um die Einheit und Geſchloſſenheit unserer Organiſation. Diefen Kampf haben wir gewonnen. 


Der erhebende Verlauf unferer vorjährigen Tagung, die eine jo große Beſucherzahl aufwies wie noch nid 


guvor, bewies das eindeutig. : 


Nun liegt ein Jahr erniter Arbeit hinter uns. Es hat uns viele neue Aufgaben, neue Sorgen, aber 
uch neue Hojjnungen gebracht. Ueber das, was uns bewegt, wollen wir uns aussprechen. 


Darum hat der Hauptvorſtand der Welage die Mitglieder wiederum 
zu einer Tagung zuſammenberufen. 


Der Tagungsplan tft veröffentlicht. Am Vormittag wollen wię uns zu ernjter Arbeit zuſammenfinden. 
Der Nachmittag ſoll uns zu einer großen Kundgebung. die Rechen chaftslegung und Ausblick bringen U 


ammenführen. Und dann wollen wir in einmütiger Feſtesfreude gemeinſam verweilen, 


Darum, Bauern und Bäuerinnen, 
Jungbauern und Jungbäuerinnen: 


Kommt alle am 26. Januar nach poſen 
zur großen Tagung der Welagel 


Wir wollen zeigen, daß wir Immer noch die große, fefte, Itarte, durch nichts zu erihlitternde Gemeinſchaft : 


find, die in täglicher ernſter Arbeit, in Leid und Freud nur noch feiter zuſammenwächſt. 
Der Hauptvoritand der PoS 


Weſtpolniſchen Landwictichafilihen Geſellſchaft e. B. | > = 


Die weiße Kordillere. 


Senfattonelle Bergbeſteigung in der Wunderwelt der ſüdamerikaniſchen Bergrieſen (Tropiſche Kordilleren). 
Einmaliger Lichtbildervortrag des bekannten Himalayabergſteigers 
Dipl.-Ing. Erwin Schneiden 


aus Hall in Tirol. g 


Der unerſchrockene Forſcher und Bergitetger Erwin Schneider, der bekanntlich auch an der letzten großen 
Himalaya-Egpedition teilnahm, ijt ſoeben von feiner neueſten Expedition aus dem Hochgebirge Südamerikas zurück. 
gekehrt. Er wird am 26. Januar auf der Tagung der Welage in Poſen feine Erlebniſſe und Eindrücke gelegentlich 
der neuen Unden«Erpedition ſchildern. Zahlreiche prächtige Lichtbilder geben von den einzelnen Etappen der ; 


Expedition Kunde und zeigen uns die Märchenwelt des ſchönſten Teiles des Siidameritanijhen Tropiſchen Hochgebirges. 
Gletſchergepanzerte Gipfel: 5 Sechstaulender und 14 Fünftauſender wurden nach monatelanger Arbelt und Ausdauer 
bezwungen. — Der Vortragende zeigt Schönheiten einer Gebirgswelt, die an Großartigteit die Alpen bei weitem 
übertrifft. Die Expedition hatte fih ganz in den Dienſt der Wiſſenſchaft geftellt und hat wichtige Aufgaben mit Erfolg 
gelöſt. 
Im Zeitalter der Rekorde dürfen wir auch die Rekorde Erwin Schneiders nicht verſchweigen. Erwin Schneider 
Hat von allen deutſchen Gergiteigern die meliten Gipfel über 7000 Meter etftiegen. ; 


Schneider war ſchon bei mehreren großen deutſchen Auslandsunternehmungen tn Zentralaſten. — Wat Pamtr⸗ 
Gebirge, Südamerika, Anden, Himalaya, „Kantſch“ und Nanga:Parbat, beteiligt. Ein Urteil über feinen Vortrag 
lautet (Zeitungsbericht): „Er ſprach in freier Rede in einfachen ſchlichten Worten, aber gerade deshalb ſo eindringlich 
und ergreifend, vom Ringen um den Nanga-Petbat und von feinen Kameraden und nochmals von feinen Rames 
gaden. In vornehmer Zurückhaltung. ja beinahe Beiheidenheit, gab er knapp und ſachlich einen Tatfachenbericht, der 
aufs tiefite erſchütterte. Man mußte [don zwiſchen den Sätzen heraushiren, wie übermenſchlich die Leiſtung der 
deutſchen Bergſteiger war. Am Vortragspult ſtand ein ſompathiſcher junger Mann, von Wuchs beinahe ſchmächtig. fo 
daß man ihm das Ueberſtehen der ungeheuren Strapazen kaum gutraute, Gegen Ende des Unternehmens hat er über 


einen Monat dauernd in Höhen Über 6000 Meter gelebt! Et lprach mit Ernſt im Auge vom großen Geſchehen am 


Nanga⸗Parbat.“ 


ewieſen werden, weil fi fein 
Hien tm Boden beim Rilbenbau bereits nachteillg aus⸗ 
trft. Wir denken an das Bor, deſſen Mangel im Boden 
e Herzfäule der Zuckerrüben zur Folge hat. 


Der gewichtsmäßige Mehrertrag kann ſomit nicht allein 
is Wertmeſſer für ein Düngemittel gelten und wir willen 
heute, daß wir mit den gebräuchlichſten künſtlichen Dünge⸗ 
mitteln nicht immer auf einen . Erfolg 
rechnen können, ſelbſt für den Fall, daß fie im Boden fehlen 
ſollten, weil hier eben auch die anderen Nährſtoffe, auf die 
* bis dahin kaum oder nur wenig geachtet hat, eine wich⸗ 
ge Rolle ſpielen. 


Daß dieje Nährſtofſe nicht unterſchätzt werden dürfen, 
erſehen wir aus dem Ueberhandnehmen der Boden- 
müdigkeit und der Pflanzenkrankheiten. 


Der ee beſtimmter lebenswichtiger Mineralftoffe 
im Boden wirkt ſich nicht nur auf die Entwicklung und Ge⸗ 
; fundheit der Pflanzen, fondern auch auf Menſchen und Tiere 
nachteilig aus. Man kann daher nicht ſagen, daß Obſt, 
Gemüfe, Getreide, Eier, Milch, Fleiſch uſw. beftimmte Cle. 
mente, die für den Stoſfwechſel und die Gejundheit des 
Menſchen erforderlich find, enthalten müſſen, ſondern ſie 
werden nur dann darin vorkommen, wenn ſie auch im Boden 
f 


97 nur auf einen hin 
e 


2 


bi Die Pflege der Rinderklauen wird noch ftant vernach⸗ 
att, Man glaubt, auf diefe Arbeit verzichten zu tónnen. 
Die Folgen find, beſonders bei dauernder Stallhaltung, ſtarke 
 Berbilbungen der Klauen, wie Pantoffelklauen. 
nabelklauen, Scherenklauen ujw., die mit der Zeit zu 
1 ren, geſundheitlichen Schäden führen. Die hinteren 
a ntetle werden ſtärker als in normalem Zuſtand belaftet, 
die Tiere find unficher im Gang, ſtürzen leicht hin, es ent- 
ſtehe und Gelenkentzündungen. Oft ſieht man fo- 
Pg fih überhaupt nicht mehr erheben können 
und ihr engl im Liegen oder in knieender Stellung auf- 
nehmen. Daß dadurch das Allgemeinbefinden der Tiere be⸗ 
rd. fas te ad Paene ssie, Die ver: 
raufnahme ma im Rüdg der Mit 
des Gewichtes bemerkbar. Zi + 


RR Beſonders ſchwerwiegend find die N 
gelhaften ee 


r eile einer man: 
Klauenpflege in züchteriſ er Hinſicht. 


werden zu 
dann, der Bulle 


verbildeten Klauen wird das Befru tungs⸗ 
Lan Sehr unangenehm wirkt die 
lauen bei der Maul» und Kl í 


Klauenpflege beim Rindvieh. 


vorhanden waren. Die Nahrungsmittel können daher in 
ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung ſehr voneinander abs 
weichen und können deshalb nicht von vornherein zur Bes 
kämpfung beſtimmter Mangelkrankheiten verwandt werden. 
Bet der menſchlichen Ernährung fol vor allem Kalk, Phos. 
8 485 und Eiſen eine wichtige Rolle ſpielen, und ver⸗ 
te tedene Krankheitszuſtände und Krankheiten wie Naditis, 
Knochenmißbildung, ſchlechte Zähne, nervöſe Störungen, ei 
ringe Widerftandsfähigkeit gegen Krankheiten, leichte ö 
müdbarkeit, Störungen im nehmen find oft die 
wenn lebenswichtige Stoffe im Organismus fehlen. 
Mineralſtoff ſpielt eine beſtimmte Rolle im Organismus. 
Vom Jod i B. weiß man, daß fein Fehlen zu Störungen 
der Schilddrüſentätigkeit und zur Kropfbildung führt. 


Aus obigen Ausführungen erſehen wir, daß die Ernäh⸗ 
rung der Kulturpflanzen ſehr genauer Ueberlegung erfordert 
und erſt dann vollen Erfolg verſpricht, wenn der Boden 
geſund ijt. Eine der wichtigſten Vorausſetzungen für feine 
Gelunderhaltung iſt eine geregelte Humuswirtſchaft. Ohne 
genügende Stallmiſterzeugung und ſachgemäße 8 
aller Wirtſchaftsdüngemittil iſt auf die Dauer auch nicht mik 
einer guten Kunſtdungwirkung zu rechnen. Schafft man 
jedoch dieſe Vorbedingungen, dann wird ſich auch die fünfte, 


ol À 
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liche Düngung bezahlt machen. 


aus. In ſehr vielen Fällen iſt beobachtet worden, daß dann 
viel ſchwerere Schäden an den Klauen entſtehen, als wenn 

dieſe regelmäßig ſachgemäß gepflegt worden find. Man 
nimmt auch an, daß ſich der Anſteckungsſtoff im 
Klauenhorn lebensfähig erhält. Schon allein aus dieſem 
Grund ſollte die Klauenpflege im Intereſſe der Bekämpfung 
der Maul- und Klauenſeuche überall ſtarke Beachtung finden. 
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Vielfach beſteht die Anficht, daß die Pflege der Klauen 
infolge der Störrigkeit des Rindes ſehr umſtändlich und zeit? 
raubend fei. Das iſt aber nicht der Fall bei dem Allgäuer 
Verfahren des Klauenbeſchneidens, das ohne Jwang von 
enem Mann durchgeführt werden kann. Das aum 
beſchneiden nach oj yć Art beſteht darin, daß das übers 
ſchüſſige Horn von Wand und Tragrand mit Hammer und 2 8 
Stemmeiſen entfernt wird. Die Klauenſeuche wird mittels 
eines Klaue els beſchnitten. Als Unterlage des Stand: 
platzes beim Beſchneiden ift am beſten Holz geeignet. Zum — $ 
Beſchneiden der Sohle wird der Fuß auf einen Holzklotz aufs . 
i Das AN A a ei een 
Stallhaltung zweimal jährlich, im Frühjahr u pätherbſt 
oder Vorwinter durchgeführt werden. Bei Weidegang nutzen 
fih die Klauen von felbft ab, es genügt dann einmaliges 
iden vor dem Austrieb der Tiere. Die Vorteile einer 
ſachgemäßen Klauenbehandlung dle groß, daß fih die ge: 


ringen Koſten reichlich bezahlt ma 
Der Welage ſtehen zwei ausgebildete Klauenbeſchneiden 
zur Verfügung, die jederzeit von den Mitgliedern ange⸗ 
fordert werden können. Da ſich dieſe Arbeit ſedes Jahr im à 
Tabea ſehr ſtark häuft, fo daß die Klauenbeſchneider die 
ufträge nicht rechtzeitig ausführen können, werden die : 
Landwirte gebeten, mit den Klauenbeſchneiden ſchon m den 
Wintermonaten zu beginnen. Nähere Auskunft erteilt a 
Wunſch Welage, Low. Abt., Poznań, Plekary 16/17. $ 


Eingefaßt wird 
er am beſten mit aufgetrennten Kiefernrundſtangen, die 


he Oeffnung 
Schieber von 


Die Schweine ſcheuern fih gern die Haut, seitlich und 
auf dem Rüden. Hierzu ſchaffen wir ihnen aus zwei alten 
Balfen eine bequeme Einrichtung, indem wir einen Scheuer: 
balken bauen Ein Pfahl wird in die Erde verjentt, jo daß 

über 1 m über die Oberfläche hinaustagt, und der andere, 
etwa 3 m lange Balken wird auf der Spitze des erſten 
Pfahles befeſtigt und ſchräg nach unten in einem Abſtand 
von etwa 2 m im die Erde geführt. Hier können ſich kleine 
nd große Schweine ſcheuern. War es aus Platzmangel 
icht möglich, ſofort an den Stall anſchließend einen Aus⸗ 
lauf einzurichten, fo kann man ohne Bedenken auch eine 


tliederverſammlung des Anſiedler⸗Ausſchuſſes. 
Gemäß 8 6 der Geſchäftsordnung des Anſiedler⸗Aus⸗ 
chuſſes bei der Welage berufe ich auf 
Dienstag, den 26. Januar 1937, 11.30 Uhr 
Mitgliederverſammlung des Anſiedler⸗Ausſchuſſes nach 
n, ul. Pictary 16/17 (Kino Metropolis) ein. 
. Tagesordnung: 


ifnung. 
eridt über die Tätigkeit des Anſiedler⸗Ausſchußes: Herr 
griy Aubert⸗Siedleczko, Vorſitzender des Ausſchuſſes. 
Bericht über den gegenwärtigen Stand der Anſiedler⸗ 
Kotle: Herr Dr. Kluſak⸗Poſen, Gejhäftsführer des Uus- 


chuſſes. 
ea ne 


Warum Kart ffeltagung? : 
Bekanntlich bauen fih unter unferen Kulturpflanzen 
die Kartoffeln beionders ftart ab, Jo daß die Züchter ge⸗ 
es find, immer wieder neue Sorten zu züchten, um 
Dieſer unangenehmen Eigenſchaft mit Erjolg zu begegnen. 
Anker den Kartoffelſorten zeigen wiederum einige eine be: 
- fonbers ſtarke Neigung zum Abbau, während andere ſich 
urch größere Wderandstraji auszeichnen. Abbaufeſte 
Horten gibt es ſedoch nicht. Aber auch der Boden, das 
Klima und die Art der Meberwinterung der Kartoſſel ſpfelt 
- babci eine wichtige Rolle. Da mit dem Abbau der Kartoffel 
auch ein ſtarker Ertragsrückgang verbunden tit, muß der 
Landwirt darüber wachen, daß er nur geſundes Saatgut 
auspflanzt. 4 
ähere Aufklärungen über alle diefe Fragen wird der 
Landwirt auf der Kartoffel⸗Tagung, dle am 26. Ja- 
nuar ta Voſen ſtattfinden wird, erfahren. i 


a 


aa GE x 


fragen wünſchen, ſteht Herr Sdhulh » Dirjhau, Cadbear 


halten es die Tiere dare 
ürlich, wenn im Auslauf 


lich auf die Weide zu treiben. 
lich wie Schafe und ernähren ſich zum großen Teil davon, 
Maſtſchweine läßt man natürlich zu Hauſe. So werden die 
Tiere billig ernährt und bleiben geſund. Denn gerade deg 
Aufenthalt im Freien härtet die Tiere ab und macht fie 
widerſtandsfähig gegen Krankheiten aller Art. 


Dortrice auf der Kartoffeltagung. | 


Die grote Bedeutung, die der Kartoffelbau für unſere Lande 
wirtſchaft im Poſener Lande hat, veranlaßte den 


unſerer Landwirtſchaft auf unſerer großen diesjährigen Tagung 
beiondere Beachtung zu ſchenten. Der Hauptvorſtand hat dem 
zugeſtimmt und den adne beauftragt, die Fachtagung 
vorzubereiten. Der Vorſtand des Ackerbauausſchuſſes glaubt in 
den Vortragenden Herren gefunden zu haben, die auf Grund 
ihrer praktiſchen Erfahrungen den Zuhörern Gutes und Zweck⸗ 
mäßiges bieten werden. Hert Richard Bardt⸗Niemierzewe 
ijt bekannt als erfolgreicher Kartoffelanbauer, Vermehrer und 
iifter, während Hert Güterdirektor Walther Pohl aus Trachen⸗ 
erg als Vorſitzender des Schleſiſchen Kartoſſelanbauerverbandes 
über fo weitgehende Kenntniſſe und Erfahrungen auf dem Rare 
enge eet ape verfügt, daß es uns eine beſondere Genu 
tuung ijt, ihn als Vortragenden gewonnen zu haben. Wir ted 
nen daher mit einem ftarfen Beſuch unſerer Tagung durch alle 
am Kartoffelbau intereſſierten Landwirte. 
Ackerbauausſchuß bei der Welage. 


Uartoffelſchau während der Welage Tagung. 


Im Rahmen der Kartoffeltagung veranftaltet dis 
Welage auch eine Kartoffelſchau, auf der die wichtigſten, 
bei uns angebauten Kartoffelſorten, ſowie anderes, mit 
dem Kartoffelanbau und Kartofſelverwertung zuſammen⸗ 
hängendes Material ausgeſtellt werden. 

Die Kartoffelſchau wird auch im Handwerkerhaus 
untergebracht fein, fo daß jeder Tagungsteilnehmer 
legenheit haben wird, fie zu beſuchen. 


$ Agrarreform. 
Unfern Mitgliedern, welche Auskünfte in e 
eitet 
(rc Agrarreformfragen beim Landbund Weichſelgau, in un⸗ 
erer ade E Polen, Pietary 16/17, am 25, Jaa 
nuar, von 9 Uhr vormittags ab gue Verfügung. 
i Welage, 


Bürodienft am 26. und 27. Januar. 


Die Gefhäftsräume der Hauptgeſchäftsſtelle und der Bea 
zirksgeſchäftsſtellen Polen I und II find am 26. Januar is 
ſchloſſen. Am 27. werden die Geschäftsräume ezit um 11 
vormittags geöffnet. 


achtung bäuerliche Rübenanbauer! 


Wie wir ſchon im Landw. Zentr.-Blatt Nr. 42 vom 14, 14 


1986 mitgeteilt. haben, können bäuerliche Beſitzer Zuderrübene 
anbaufontingente erhalten bzw. ihre bisherigen erböben, Matzke 
} Dr 15 M OM PZA SK WARNY RA By: > A | 


Vorſtand des 
Ackerbauausſchuſſes, den Hauptvorſtand zu bitten, dieſem Zweig 


2 


53 
an die nächſtgele uderfabrit zu richten. Nähere In⸗ Mechnalſch⸗Miloſtowo: 22 on ühr 
formationen hen r au 30 B 0 die age Landw. ere Se Lan, bei et Seien, tate Die ‘wine TA À 
Poznań, Piełarą 100 vereine ſind eingelaben i 
Die nächſte Ausgabe O. Gr. Jette type: Donnerstag, 21.1 um 5 Uhr bet Riesner, 
— 9 780 Blattes erſcheint mit Rückſicht auf die am 26. uar | Erſcheinen i t. 


ndende Tagung der Welage um 2 Tage ſpäter, und zwar 
kara dem 29 Januar, 


Dortraasfolae für landw. Beamte. 


Wie tm Vorjahr indet auch in dieſem in der erſten 
ebruarhälſte eine Vortragsfolge für landwirtſcha tliche 
eamte ſtatt. Junge Aſſiſtenten, die die Lehrlingsprüfung 

mit Erfolg abgelegt haben und ſich auch der Beamten⸗ 
nn unterziehen wollen, werden aufgefordert, an błejet 
ortragsfolge teilzunehmen. Die Teilnahme iſt koſtenlos. 

Nähere Einzelheiten werden den Teilnehmern direkt 

mitgeteilt. Anmeldungen ſind umgehend an die Weſt⸗ 
Fami Landwirtſchaftliche Geſellſchaft, Landw. Abteilung, 
oznan, Piefary 16/17, zu richten. 


Dereinstalender 
Bezirk Poſen I. 
prechſtunden: 
Poſen: ve. Freitag vormittag in der Geſchäftsſtelle ulica 


Piekar 
PERLE Montag, 25, 1., um 9 Uhr Zentralhotel. 
Wereſchen: Donnerstag, 28. 1., um 10.15 Uhr Hotel Haeniſch. 
Generalverſammlungen: 

O.⸗Gr. Kſigz: Sonnabend, 30. 1., * 5 Uhr im Hotel Bulin⸗ 
ki. 1. Wahlen. 2. Kaſſenlegung. 3. Votrag des Herrn Nytz⸗ 
oſen über „Erbſchaftsberatung“. 

O.⸗Gr. Kroſinko: Sonntag, 31. 1., um 4 gee bei Jochmann 
Nachf., Kroſinko. 1. Wahlen. 2. Kaſſenle y dan Vortrag: Ing. 
ast. Sipier, Polen: „Leiſtung und Erfolge in der Bauernwirts 


N . aa S 
O.⸗Gr. gan Ur Montag, 2., mit Theater im Hotel 


Polſki. Beginn 7 
; Montag, d. 1. 2, mit Theater bei 


aie D.-Gr, Santomiſchel: 
Andrzejewftl. Beginn 18,30 Uhr. 
Facharbeitsſitzungen: 
DO.⸗Gr. Gowarzewo⸗Trzek: Donnerstag, 21. 1., um 7 Uhr bet 
Mumann-Gowars cwo. 
Gr. Jlolit⸗Morasto: Freitag, 22. 1., um 6,30 Uhr bei 
a 


⸗Zlotkowo. 
O.⸗Gr. Borowiec-Ramionti: Freitag, 22. 1., Milchkontrolle 
um 7 Uhr bet Henſel⸗ 


bei oj Ramtonft. 
Gr, Pudewitz: Sonnabend, 23. 1., 
Panar. 

O.⸗Er. Dominowo; Dienstag, 2. 2, um 2 Uhr bet Kruſe⸗ 
Dominowo, 


—— O "Rega Noſnöwko: Dienstag, 2. 2, um 6 Uhr bei Gieſe⸗Waler⸗ 
e 


* W A IE 
0 kra Jeden Dr on vorm. in der Gejitotette ul, Bies 


steutainijchel: Das Büro ijt jeden Dienstag Mittwoch und 
Donnerstag ta Der ate > iandae ift feden edo 
gaj” 1 Telephon N 

Neuſtadt: Montag, > Bi: pe g 

raive nrg i 

O.⸗Gr. Ki pt Borni: ittwoch, 2 
Briedenberge r. í ber Kaſſenprüfer. Herit über die Deles 
u ttenverjammtung: Vortrag: Ing. agr. Karzel: „Sortenfragen 

Rahmen der Früh ahrsbeſte ung“, 

D.-Ge, Grudno: Montag, 1. 2., um 6 Uhr bei Kaiſer⸗Grudno. 

trag Herr 5 a Bauer im alten Polen“. Wahl der 


le Fay und Raffenpriifer, 
“Gr, Chmi elinfo: ao itp 2. (Mariä Lichtmeß) um 
R une bei Schade. Wahl affierers und der Kajjenprüfer, 
Tegiertenta í. ŚW) „Der Bauer im alten Polen“, 
m Er. Opalenica: Mittwoch, 3. 2, um 4 ara t bei Korzenlew⸗ 
le- Opalenica. Wahl des Vorſtandes, der Delegierten und der 
afienpriifer. Bortra ra: Styra: „Der Bauer im alten Polen“. 
Quen und Angehörige find 3 
Roj Or. Bentſchen: Montag, 8 bei Mathes. Wahl der 
A jenpräjer, ra Herr Styra: kę Bauer riy bie heutige 
; ſchl. qemil Beiſammenſein bei Kon 
4 bel Riesner. 


m 8.0: ge aS Dienstag, 9. 2, um 5 
rag Herr Styra: „Der Bauer und die heutige Zeit", Anſchl. 
tgniigen: 


Nervergnügen, 
u. €hmielinfo; Say, 24. 1, bei Neumann. Beginn 
. Mh. lative der Nachbarvereine find ye rae 
amr st ją, Kupferha hammer: Sonnabend, Lohde⸗ 
à te 0. ee: ir Ilſe Bulle be 4 
Bei Bl, un 5 werden geſtifte Mil. gemütliches 


„ um 5 Uhr bel 


Bezirk pe. Sek 
Be eg eae cae RA 
boii O.⸗Gr. Władyjławowo, 2 Uhr bei Kollmann, Woe 
awowo, see 
O.⸗Gr. Łutowiec; 80. 1., um 4 Spe Gafthaus Gol, Mur cia, 
In beiden Berfammlungen Vortrag Schri iter Skröſe N 
„Aktuelle Tagesfragen." 3 
e ii 


Wint 

DO.⸗Gr. Witoldowo: 80. 1 „ um 6.30 Uhr mit więć und 
Tanz, Gaſthaus Daluege, Witoldowo, Beſondere Ein gen an 
Mitglieder und deren . nicht. Güte Tonnen 
ae e gap eingeführt wer $ 
t, Bromberg: 4. 2, um 8 Uhr in den Räumen des 
givitajino, Bromberg. Alle Mitglieder noble a der 
an pen werden hiermit p e einge einge Sr 
r. Ciele: 6. 2, um 7 Uhr, Gaſthaus Sree Ciele 
SA 6 Wintervergniigen in Form 
4 Koſtümfeſtes 80. 1., um 6 Uhr im Gaſthaus Stern, Otorowo. 
lle Mitglieder nebſt Angehörigen ſind freundlichſt eingeladen. 
Gate Dürfen nur duch Mitglieder eingeführt werden, Eintritt: 
preis für Mitglieder und Angehörige 0.99 al, für oe ber 


50 zł. 
N Bezirk Gneſen. ; 
Sprechſtunden: 
Wongrowitz: Jeden Donnerstag nach dem 1. und nak u 
15. a jeden Monats von 9-11 Uhr im Cine und a 
verein 


SERIE 

O.⸗Gr. Lopienno: Freitag, 1., um 2 uhr im Gasthaus 

Dombrowſki. Vortrag über: „Welche Vorteile e tigen gutter 
Bauern aus einer ei Fütterung und riti gen 
einſtellung?“ Es ijt Pflicht der Jungbauern, an dieſer 


teilzunehmen. 
Veranſtaltungen: 
D.-Gr, Rogowo: Winterfeſt Mittwoch, 27. bei aiaa. 
Rogowo, Beginn pünktlich? Uhr. Luſtige So n v 
Brau Stenze e Anſchließend Tanz. Die fie e 
rg ſowie deren Angehörige ſind hierzu herzlie * 
eingeladen ; 
KrGr, Gnejen: Winterfeſt Sonnabend, 30, 1. piintitig 
7 Uhr in ſämtlichen Räumen des Zivilkaſinos, ul. Mitofaja 
Konzert (erjttlajjiges Orcheſter), Theater (Deutſche Bühne Poſen) 
Zur Vorführung gelangen die luſtigen Einakter „Lottchens Ge⸗ 
burtstag“ und „Die kleinen Verwandten“. Vor dem Theater und 
in den Kaufen erſtklaſſiges Konzert. dt Tanz. Bi tate AE 
trittspreiſe. Kartenvorverkauf in der Geſchäftsſtelle, ul. 
und im Ein⸗ und Verkaufsverein in ee. no, ul. 3:90 ae à t 
Kr.⸗Gr. Znin: Gefelliges Beilammenfen n Sonnabend, In 
um 7 Uhr be z. Herr Leo Lenartowitz⸗ Em wieży aiw ei 
nen und fremden Dichtungen vortragen. Auch 
der und deren Angehörige. find hierzu her at made 
Facharbeitsſitzungen: 
O.⸗Gr. eee Sonnabend, 23. 1., um 7 uhr bel 
o % Lopienno. 
Gneſen: Dienstag, 2. 2, um 3 Uhr nachm. im Bivit- 


"Das Bilto der Gel ce ift Dienstag, den 26. 1: infolge 
der Tagung in Walen gesch loſſen 8 ee 


I an 
Ay ntervergn 
O.⸗Gr. Besini 23 . i ape bei Dira 
Schilling, Altendorf. Gäſte können e ngeführ werde 
Generalverſammlungen 
O.⸗Gr. Monorge: 22. 1. abends 6 u t im Gaſthaus in Gaſtl. 
1. r tto Vortrag Herr Kunde. 
O. Gr. Nadſowo: 28. 1. abends 6 Uhr bei Herrn Kadow. ; 
Vortrag ers 8 5 
D.-Gr. Radojewice: 29. 1. abends 6 Uhr im Gaſthaus, ade 
me Be von de genau am Obſtbaumſchnitt 
browa Wit.: 30. 1. abends 6 Uhr bei Kantelbe 
Daroma. W. ortrag von Dur Sad c über ibana 
Rojewice: 31. Uhr bei Frau Jul. Hammer⸗ 
meijen Kojeni Wiat ne Herrn Hoörnſchuh über Obſt. 
umſchni 
O.⸗Gr. Gębice: 1. 2. um 5 Uhr bei Herrn Weidemann. Vortrag 
von Herrn Kunde über landw. F di ben. 


2 > 
Wollſtein: Die äweiggeihäfttele iſt jeden Freitag, . WE 
abend und Montag wetting 


te unden: 
Wollſtein: 22. 1. und 5 Sp er 
Rawitſch: 29. 1. und 12 2 2 
De, Boj KARE by 110 i ER 
br, Bojanowo: 21. 1, r Lichtbildetrvortrag ( 
Plate. Geſchäfkliches. 


1. 10 hr Lichtbildervorttag Herr 
Jh Vortrag Herr Plate, Gehhäht. 
14 Uhr bet bagnet. Vortrag Derr 


| Wollkein: 22. 

| piate Conbitoret Schulz. 

7 D.-6r, Reijen: 23. 1. 1 
| DsGr. Wulſch: 23. 1. 


O.-Gr. Schmiegel: 24. 1. 14 Uhr bei vn Vortrag Herr 
Styra, Geihältlides. den Berfammlungen in Wulſch und 
Schmiegel find auch die Frauen freundlichſt eingeladen. 
Tee > * Mohnsdorf: 1. 14 Uhr bei Ballmann. Vortrag 
Herr Urnemann über Schweinehaltung. 8 
e ee. utroſin: 2. 2 um 14.30 Uhr bei Stenzel. Vortrag 
rn 


an dart Vortrag Herr 
let über Schweinehaltung. Geihäftlihes und humoriſtiſche 
f en. 


Roth :2 2, um 16 Uhr bei Naſchke. Vortr 
Der 8 Itun V. Aang und ern 
rijtifce zw ka. Zu beiden Verſammlungen find auch Die 
Frauen aden. f 
OvGe, Puni s 4, 2. um 16.45 Uhr Vortrag von Herrn ZJipfer 
e. 

„ Katſchtau: 5. 2, um 14 Uhr bei Stahn, Vortrag von 


k: ©. | Lindenfee: 11. 2, um 16.30 Uhr, Vortrag von Herrn 
Gr. Wulſch: 17. 2. um 16 Uhr bei Langner, Vortrag von 


anata. 
Feuer in. 29. 1. um 16 Uhr Vortrag von Herrn 


Urnemann über Schweinehaltung. 

fs O. Gr. Schweßztau: 14, 2. um 18.30 Uhr Vortrag. Herr Arne⸗ 
mann über 1 

9. Gr. Jaromierz: 19. 2. um 15 we bei Ziebeil. Vortrag 
k rnemann über sad bie ranen s ijt erwünſcht, 
' u t 


MGonnabend i aher ire für des Bericht mit Mit 
Er onna ‘ unjer n > 
gliedern geſchloſſen. 

gnügen: 


= : Winterver 
O.-Gr. Rawitid: 23. t. in der Loge. 
D., Gr. men; 30. 1. um 18.30 Uhr bei Ziebeil. Auch 
die Mitglieder der Nachbargruppen find eingeladen. 
BE Kottuſch: 30. 1. um 17 Uhr bei Gbiorczył. 
| D.lr. Reijen: 1. 2. um 19 Uhr bei Tominjtt, Theater und 


Ese edhitunden: 

| Kodmin; Montag, 25, 1. bei Giud) am Markt von 8—9 Uhr 
| Kobylin; Donnerstag, 28. t., dei Taubner. 

tojhin; Freitag, 29. 1., bei Pachale. 

= ER ‘Cee . = 
un Ahr in der p ae rrara T: Stat we 


pa Kaliſztowice: Donnerstag, 21. 1, um 2 Uhr bei Bunt 


Relince. 
.Er. Racendów (Natenau): Freitag, 22, 1. um 2 Uhr bei 
Boruta, Erſatzwahl. — In vorſtehenden Berjammiung i 
cae ag teu 3 ſtehenden Berjammlungen ich 
Sonnabend, 23. 1, um 


1 7735 Sosnica (Stetwifsheim); 
O.-Gr. N (Gute Hoffnung): Sonntag, 24, 1., 


u r bei Biadala. 


um %2 Uhr bei Banajzgnii, Dobranadzieja, 
S. Gt. Broniſzewice (Marienbtonn): Sonntag, 24, 1, um 
pünktlich 4 Uhr bei Smardz. Wahlen. — In den letzten drei 
BVerlammlungen ſpricht Herr Baehr, Poznan. — In ſämtlichen 
neralperjammiungen Kaſſenprüfung und Rechnungslegung. 
A Wintervergnügungen: 
31. L, um %4 Uhr beginnend, 


15€|5óW, 
; r. Gr. Cjtrów und Verband für Handel und Gewerbe: 
Sonntag, 31. 1, um 7 Uhr abends beginnend, im großen Saale 
des Schützenhauſes in Ojtrom, — Beide Veranſtaltungen find mit 
einem Gaſtſpiel der Posener Deutſchen Bühne verbunden. Es 


Bet zwei Luſtſpiele, und zwar: „Lotichens Geburtstag“ und 


a Kr. Gt. Kepno: Sonnt 
im re Poraj. Dit 


„Die Heimen Verwandten, zu Aufführung. Zutritt haben muz 
Mitglieder und geladene Gajte. Einlaß nur gegen Vorzeigung 
der Mitgliedskarte, p Gójte ein namentlicher Ausweis, der 
dis 30. I. in der hie en 1 anzufordern iſt. 

r 


i eitsſitzungen: 
D.⸗Er. Nadlintec (Wilhelmswalde]: Sonnabend, 23. 1., um 


5 Uhr im Nentamt Kleta 
Sonntag, 24. 1, um 4 Uhr in Wel 


D.Gr. Adelnau— Garki: 
nau bei Kolata. 
ka e í ph p" (Guminttz): Sonnabend, 30, 1, um 3 Uhr 
BAR |: igelt. 
D.⸗Gr. Izbiczno, Sosntesfa, Eośnica, Kozminiec und Wilcza: 
Dienstag, 2. 2. um 44 Uhr bei Schönborn, Izblczuo. 
Mitte Februar beginnt in Wa (Eichdorf! Kr. Kroto- 
> unter Leitung von Dipl. Low. Bußmann ein low, Fort- 
Ubungsturjus, Jungbauern, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, wollen ſich umgehend bei der hieſigen Geſchäftsſtelle 
melden. Für Unterbringung der auswärtigen Teilnehmer wird 


i : geforgt. 


der Deutſchen 


del un 


der Vortrag dei den Zuh 


gefunden 
et betannt, daß die Ortsgruppe am 


oe. * nne eee 

FFF 

an „ - i Hr N N 
" 


ones bin. 
Lobſens;: game. 22. 1,, von 12—2% Uhr bei Mranid. 
Natel: Freitag, 29. 1. von 10—1 Uhr bei Heller. 
Roomin: Freitag, 29 1., von 2—5 Uhr bei Brummund, 
Wiljet: Sonnabend, 30. 1.. von 3—G Uhr bei Schmidt. 
Veranſtaltungen: 
4 oni je 3 22. * rat er , tirang 
n Stiſtungsſeſt. Begrükun uſprachen, entervorführu 
kj r Bühne ee und anſchl. Tanz. 
Verſammlungen: 
D.-Ge, Shubin; Sonnabend. 23, t, um 4 Uhr bei Rifta 
Es ſpricht Wminijtrator Hedtte- Kl. Samolleff, 
Bezirk Rogaſen. 
Sprechſtunden: 
— <tr 1 u 
en: Freitag, 1 und 29. 1. 
Generalverſammlung: A 
©.-Gr, Bujńdorf: Sonnabend. 23. t., um 18 Uhr dei Klinger. 
Bericht der Kaffenprüfer. 2, Wahlen, 3, Vortrag und Geicäftk 


Veranſtaltungen: if 
D..6r. Kolmar: Sonnabend, 30. 1, Winterſeſt. Näheres 
ną. 
O.⸗Gr. Uſchneudorſ: Sonntag, 31. 1., um 19 Uhr Winters 
vergnügen bei Krüger. R 
O.Ge, Romanshof: Sonntag, 31. 1., um 18 Uhr bei Müller 
in Romanowo. Winterfeft mit Theateraufführung. Die Mite 
glieder der Nadbarortsąruppen find beſonders hierzu nn 
O.⸗Gr. chenwalde: Sonnabend, 23. 1., um 3% Uhr be 
Riele freie Kaffeetafel mit Gebäck. Anſchließend gemütliches Bete 


ſammenſein. 
Aus der Arbeit der Ortsgruppe Obornifi, 


Am Sonnabend, dem 9. Januar fand im Hotel Borowicy 
Obornik eine gut beſuchte Beriammiung der Ortsgruppe der 
Weltpotnifdhen Landw. Geſellſchaft Obornitt katt. Der Vor⸗ 
figende, Herr Sanger, eröffnete die gut beſuchte Siang nę ge⸗ 
dachte zunächſt der verftorbenen Herten von der We la t. Goel- 

i von Hertell. Die Anweſenden ehrten die Be ftorbenent 
den Plätzen. iſe hat 
Ortsgruppe der Kreisgruppenvorfigende Here 
über Viehzucht⸗ 
ne Erfahrungen 


©.-Gr, Renia; ier zum 50 füh- 


1. 


durch Einladu 


durch Erheben von In dankenswerter 
R auf Wunſch der f 
ietih-Chruftowo bereit erklärt einen Vortrag 
und Viehhaltungsfragen. insbeſondere über ki 
tn ſeiner Herdbuchherde ju halten. Welchen gie Anklang 
tern fand, bewies die ſehr tege Aus⸗ 

sprache. Herr Sänger dankte . Dietl für feine Ausfüh⸗ 
rungen, die einen fo ſtarken Widerhall bel. den Anweſenden 
haben und erteilie Herrn b wee gą Heymann zu 


einigen geſchäftlichen Mitteilungen u; poria Zum an aot 
mit anſchließendem Tanz abhalten wird. $ i 
Genoſſenſchaſtliche Mitteilungen 
Kommijjionsvertrage für Warengeſchäſte 1957. 
Am 7. 1. 1937 richtete die 236 an die Spar: und Date 
lehnstaſſen wegen des Kommiſſionsgeſchäftes 1937 ein Runds 
schreiben. In dieſem fit verjehentlich gejagt worden, daß 
Genoſſenſchaften, die weniger als 2000.— zł Kommifftons⸗ 
gebühren jährlich vereinnahmen. tein Patent für das Kom⸗ 
miſſionsgeſchäft zu lójen brauchen. 


Zwecks Nichligſtellung weiſen wir auf folgendes hin: 
s) Spar: und Darlehnskaſſen, die als Kommiſſionär 
fii. die 


236 tätig find, haben für das Kommiſſionsgeſchäft 
einen Gewerbeſchein 2. Kategorie zum Preiſe von 234.— 


. 


zł 
u löfen. Die Höhe der vereinnahmten Kommiſſionsgebüht 
ſpielt hierbei keine Rolle. i ah 

b) Ob Kleinkreditgenoſſenſchaften. b. h. ſolche, die feine 
Kredite über 2000.— zi erteilt haben, auch im Jahre 1937 
von der Löſung des Gewerbeſcheines für Kommiſſionsgeſchäfte 
befreit find, it noch nicht endgültig entſchteden. Sobald eine 
Klärung erfolgt iſt, wird darüber im Zentralwochenblatt 
berichtet werden. Vorläuſig brauchen aljo die Kleinkredit⸗ 
genoſſenſchaften kein Patent zu löſen. Wir weiſen jedoch 
darauf hin, daß die Nachlöſung erfolgen muß, fobald ente 
feieben it, daß die Befreiung aufgehoben iſt. 

Bezüglich der Gewerbeſteuern verweiſen wir auf unjere 
Aufſätze im Taſchenkalender für Genoſſenſchafter für 1937, 
S. 151 ff. Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


Konverſion. 


1. Sicherheitswechſel für AB ins Depot der Landes⸗ = 
genoſſenſchaftsbanl. í 

Wir wiederholen uniern Ratidlag aus Nr. 15, S. 258 

des Landw. Zentralwochenblattes vom Jahre 1936 und 


(Fortſetzung auf Seite 59) 


sr ep ye 3% 
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Ur. 5/4. 


Die £andfrau 


(Haus: und Gofwirticatt, Kleintierzucht, Gemüje und Obftbau, Geſundheitspflege, Erziehungsfragen) 


Frauenverſammlung. 

Der Frauenausſchuß bei der Welage bittet alle Land⸗ 

en und ihre 

ung am 26. Januar, vormittags, im Vereinshaus zu er⸗ 

ſcheinen. Die ſtellvertretende Vorſitzende des Frauenaus⸗ 
ſchuſſes, Frau Johanna Bardt - Qubojz, wird über unſere 

Arbeit ſprechen, die eine ſo erfreuliche Ausdehnung genom⸗ 
men hat. Aber noch viel, viel mehr bleibt zu tun übrig. 


; Unjere Frauentagung fol uns neue Anregungen geben. 
: — F burg „ sa ll = 
u r n 
— ya Fenuenausihuß der Welage. 


X Der Groſchen des Rentners. 


Groß iſt bie Zahl derjenigen, die ſich freiwillig in den 
Dienſt der Deutſchen Nothilfe im Rahmen unſerer großen 
Wohlfahrtsorganiſationen ſtellen. Freiwillig haben fie fi 
eingereiht in die Front der Abwehr gegen Hunger und 
älte. Sie treten an gegen die Not, ſie helfen. indem ſie 
ihre Zeit und Arbeit in den Dienſt der guten Sache ſtellen. 
! hrlich, es ijt kein leichter Dienſt! Wie oft gilt es doch, 
> ungeahnte Hinderniſſe zu überwinden. Wie ſchwer iſt es 
3 manchmal, ein hartes Gemüt weich zu ſchlagen, es mit wer- 
Argumenten zu unterminieren, bis es gelungen iſt, 
den bisher noch Fernſtehenden den Wohlfahrtsorganiſa⸗ 
tionen zuzuführen. Denn wir können ja auf niemanden 
verzichten, die Not der Alten, Kranken, Schwachen, der Ar⸗ 
beitslojen ijt jo unendlich groß! Da muß jeder geworben 
werden und das iſt gewiß nicht leicht. (Aber manchmal er⸗ 
lebt man auch wieder Dinge, die jo ſchoͤn find, daß fie uns 
all den Aerger vergeſſen laſſen. Manchmal trifft man auf 
Menſchen, wie jenen alten Rentner. Er hatte einen weiten 
9 hinter fih und kam von der Poft, wo er feine wenigen 
i foty abgeholt hatte, feine Monatsrente. Es war an einem 
SR Froſttage, der Wind fegte ſcharf über die Fel⸗ 
= der, als ich den alten Mann traf. Die Augen tränten von 
dem Luftzug, das Geſicht war gerötet, als wir uns trafen. 
Wir blieben ſtehen, fragten gegenseitig nach dem Wohin, 
Woher. Ich erkundigte mich, ob der Alte nicht vor dem 
Winter Sorge habe. Ach, meinte er, ich werde ſchon durch⸗ 
! en, wenn auch nicht leicht. Aber, fuhr er fort, willen 
Sie, die Armen — ich darf nicht daran denken, diejenigen, 
die arbeiten wollen und nicht können, diejenigen, die nichts 
baben. Und langſam und umſtändlich erklärte er, er habe 
don dem Werk der Nothilfe gehört. Er wolle auch einer 
ahrtsorganiſation beitreten. „Ich kann ja nicht viel 
geben als Monatsbeitrag, aber 20 Groſchen will ich von 
weinen wenigen Złoty abgeben.“ Ich habe wohl nie herz⸗ 
Aicher gedankt als dieſem Manne. Er kam allein, erfüllt 
vom Verantwortungsbewußtſein. Er gab 20 Groſchen, ja⸗ 
Wohl 20 Groſchen. Er gab damit mehr als mancher, der 
5, 10 oder 20 Złoty Beitrag zahlt und der dieje Rtoty weni- 
ger ſpürt als jener, der die 20 Groſchen vermißt. N. H. K. 


= Wenn das Kind lügt. 
52 Nichts tjt fo beglückend beim Kind wie ſeine natürl 

i Difen t! Die Wahrheitsliebe ſcheint ihn 3 

in: Man ſieht es dem verlegenen Blick und dem erröten⸗ 

en 1 wen 4 — den en 

wird. Nun renge Wahrhaftigkeit eine 

f E vornebmiten Eigenſchaften, deren fih jeder Menſch De- 


be 


wird, und alle Eltern werden ſich einig ſein in 
i den, ihre Kinder zur Aufrichtigkeit und Ehrlich⸗ 
0 zu erziehen. Wenn auch dabei die Anlage eine on 
tolle jpielt, jo muß dennoch jeder Einfluß geltend gemacht 
! erden, dem Rinde einen rechten Abſcheu vor > einzu⸗ 
— Und mit dieſer Gewöhnung kann man nicht früh 
na jc 3 
an mu arüber flar fein, dak alle Kinder es 
BĘ der Wahrheit nicht gang genau nehmen, ohne dak man 
oa von eigentlichem Lügen ſprechen kann. Das Leben 
"A a m jungen co ſchwebt noch ſtändig zwiſchen Phantaſie 
4 feu. nee keit. Bet gewiſſen Kindern mag es notwendig 
lein, fie immer wieder in die harte Welt der Tatſachen 


öchter, recht zahlreich zur Frauenverſamm⸗ 


zurückzuführen, damit ſie nicht haltlos ihrem Traumleben 
verfallen. 


Aber im allgemeinen ſollte man die Kleinen 
nicht ſchelten, wenn ſie von märchenhaften Erlebniſſen und 
Abenteuern berichten oder Behauptungen aufſtellen, die von 
wahrhaft blühender Phantaſie zeugen. Schließlich beruht 
ja das ganze Spiel des Kindes auf ſolcher Selbſttäuſchung, 
und die Erwachſenen werden ſich gern mittäuſchen laſſen, 
wollen ſie keine Spielverderber ſein. 


Das iſt beſonders dann der Fall, wenn das Kind be- 
ginnt, die . Rollenſpiele zu treiben, die ja durch 
alle Altersſtufen hindurch großen Reiz behalten. Wenn es 
alfo die Perſonen feiner Umgebung in teilweijer am 
nachahmt: den Kaufmann, den Schaffner, den Lehrer um 
wen ſonſt. Eines Tages fängt es auch an, das Sprechen 
der Erwachſenen zu bewundern, es eignet ſich ihre Rede- 
wendungen an und erzählt wichtigtueriſch, was es wunders 
viel getan und erlebt habe. Zu einer wirklichen Lüge 


20. Januar 1967. 


fommt bas Kind auf ganz anderen Wegen als auf denen pa 


feiner unſchuldigen Phantaſie. 


Einer der häufigſten Anläſſe iſt ſowohl die Furcht vor 
au aljo eine Art Notlüge, durch die das Kind hofft, 
der Beſtrafung zu entgehen, meiſt jeg es dabei Die 
Schuld auf andere abzuwälzen. Abgeſe 
eine Anſteckung durch andere Kinder e ve kann, ſollte 
es alle Eltern nachdenklich machen, wenn 
auftritt: irgend etwas in Umgang und Erziehung ſtimmt 
dann nicht. Entweder iſt das Maß der Strafe zu hart, oder 
das Kind iſt ſo ängſtlich, daß es blindlings jeden Ausweg 
ergreift. Was es auch ſonſt ſei, hier gilt es unbedingt, das 
Vertrauen wieder in die richtigen 


Lüge getroffen, fo ijt es meiſt einp 
am Abe 


nung. Mit zunehmendem Alter foll man wachſam darauf 


achten und ſtreng darauf halten, daß das Kind in prin i 
es jagt, auch in den ſogenannten Kleinigkeiten, unbe 

bei der Wahrheit bleibt. Der ſchönſte Erfolg von Anlage 
und Erziehung iſt der, wenn es ſchon dem Kind zur reinen 
Selbſtverſtändlichkeit wird, ohne ug © aufrichtig und 
wahrhaftig zu fein. Und es fadet der Bildung eines Cha- 
rakters gar nichts, wenn ſchon in jugendlichem Alter die 


Erfahrung gewonnen wird, daß manchmal auch Mut und 


Opfer dazu gehören, will man es mit der Wahrheit ganz 

ernji nehmen. Das Kind muß willen, daß es nicht fo 
rae ijt, einen Fehler zu begehen, als den begangenen 
zu leugnen. ; 


ch das, was an ihm feloj 


Die Harnfäure — ein Feind des Körpers. 


Vermehrte Harnſäureanſammlung im Körper führt zu 
ſchweren Krankheiten. Normalerweiſe wird allerdin 5 
Harnſäure durch die Nieren mit dem Harn aus dem Körper 
ausgeſchieden. Wird jedoch zuviel Harnsäure gebildet, dann 
können die Nieren dieſe Arbeit nicht mehr bewältigen, und 


ie ch 


en davon, daß hier 
ieſe Art e 5 


was 
ngt 


auch hier das Vorbild. = 


3 
; 
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der Harnftaregehalt des Blutes ſteigt an. Die Folge da⸗ 
von ift nun, daß dieje Harnſäure in den verſchiedenſten Or⸗ 
ganen des Körpers abgelagert wird. 


Am bekannteſten ift die Harnſäureablagerung in den 
Knorpel⸗ und Sehnenabſchnitten der kleinen Gelenke der 
Hände und Füße. Hier kommt es auf Grund dieſer Harn: 
äurekriſtalle, die in großer Menge in den Gelenken zu ſin⸗ 
en find, zu schmerzhaften entzündlichen Reaktionen des Ge⸗ 
webes, Die Krankheit nennt man Gicht. Das Auftreten 
gichtiſcher Erſcheinungen iſt aber bereits ein ſicheres An⸗ 
zeichen dafür, daß der Körper ſchon lange Zeit hindurch mit 
überſchüſſiger Harnſäure beladen war. Die ichtiſche Er⸗ 
krankung der Gelenke ſtellt alſo bereits einen Zuſtand dar, 
bei dem man von der Folge der zu ſtarken Harnſäurebildung 
ję fann. An ſich ſollte es aber ſoweit erft gar nicht 
ommen. 


Wenn auch Anlage und Vererbung bei dieſen durch 
Harnsäure bewirkten Krankheiten eine große Rolle ſpielen, 
ſo hat es doch der einzelne durchaus in der Hand, ob er der 
Entſtehung des Leidens wirkſam vorbeugen will. Wer von 
einer Anlage zu Gicht und ähnlichen Krankheiten in ſeiner 
Familie weiß, muß eben doppelt vorfihtig fein. Er darf 
nicht etwa denken, die Anlage aj eben da, und nun erkranke 
er ja jowiejo, läßt es alſo deshalb ruhig darauf ankommen. 
Das wäre ganz ſalſch, und der Betreffende würde es ſpäter 

ao» leht bereuen, wenn die Krankheit in Erſcheinung 
räte. 

Wichtig iſt zum Vorbeugen gegen Harnſäureanſamm⸗ 
lungen im Körper eine vernünftige Ernährung. Man braucht 
durchaus nicht gleich NRohköſtler oder Vegetarier zu werden. 

Auch da herrſchen vielſach ganz falſche Vorſtellungen, indem 
4 immer n wird, das Fleiſ“ fei an allem ſchuld. So 
einfach liegen die Dinge nicht. Das gewöhnliche Fleiſch er⸗ 
zeugt nicht etwa beſonders viel Harnſäure. Anders ift es 
allerdings mit inneren Organen. Beiſpielsweiſe ſollten 
Nieren, Leber, Milz und Gehirn nur ſelten gegeſſen werden, 
weil ſie ſtarke Harnſäurebildner darſtellen. Dasſelbe gilt 
in noch viel ftdrferem Make von Fleiſchextrakten und Brüh⸗ 
A ſuppen. Dieſe find ſehr reich an Eiweißſtoffen, die im Kör⸗ 
TAN per zu Harnſäure umgebildet werden. Auch hier muß von 
5 vornherein eine gewiſſe Beſchränkung erfolgen. Weite chin 
müſſen Heringe, Sardellen, Oeljarbinen wie auch Biidlinge 
erwähnt werden, weil ſie ſtark harnſäurebildend wirken und 
deswegen nicht zu reichlich gegeſſen werden dürfen. 


Rezepte. | 


; Rrapien. Aus je 150 g Mehl, gutem zerrlebenem Quark und 
= Butter wirit man taſch einen mürben ze gujammen, walt: ihn 
Zentimeter did aus, ftiht oder radelt viereckige Stücchen 
davon aus, jekt in deren Mirte etwas Marmelade, bepinſelt die 
Ränder mit Eiweiß und ſchlägt die vier Ecken über dem Einge⸗ 
machten zuſammen. Dann werden die Krapfen obenauf mit 
Eigelb bepinſelt und auf bemehltem Blech bei ziemlicher Hitze 
gebaden. Zuckerüberſtäubt reicht man fie heiß zu Tiſch. 


. Schneeballen. Den Abtrieb von 125 g Gutter und drei Eß⸗ 
löffel ſeinem Zucker vermengt man mit 3 Eidottern, einer Meſſet⸗ 
Kere abgeriebener Zittonenſchale etwas Salz, ein bis zwei Löfſel 

rrat oder Wein und fo viel Mehl. daß fih ber harte Teig gut 
meflertiidendid auswalken läßt. Er wird in runde oder ovale 
iede ausgerobelt, die in ſchmale, etwa 1 em breite Gireijen, 
aber nicht ganz bis zum Rande, eingeſchnitten werden, Nun faßt 
man immer ein Streiſchen auf einen dünnen Kochlöffelſtiel, läßt 
dann eins liegen, nimmt das dritte uſw., und läßt ſchließlich den 
s Heinen Kuchen ins heiße Schmalz gleiten und beiderſeilig ſchön 
® lidthtaun baden, während man die Pfanne öfters ſchüttelt, damit 
a bie Schneeballen ſchön auflaufen, Mit vanilliertem Zucker beſtreut 
* ſind ſie ein ſeines, mürbes Cebäck zum Kaffee, Tee ujw. oder 
auch mit Kompott, das ſich auch einige Zeit aufbewahren läßt. 


Baneriſche gewallte Kücheln oder Haſenöhrl. Man vertneret 
ungefähr 400 g Mehl, je vier Eßlöffel Zucker und dicken, ſauern 
Rahm, drei ganze Eier, etwas Salz und 50—60 g Butter rajh zu 
einem Teige, rollt ihn % cm Did aus, ſchneidel mit dem Bad: 
b pała oder einem ie cone 1 2 on TAE aus, 

Ey man — an jwet en ſchwach aufgebogen — in em Fett 
lichtbraun bäckt und mit Zucker beſtäubt. N o: 


Familienpunſch. In % Liter Waſſer kocht man bie obge⸗ 
riebene Schale don vier Zitronen mit einem Stück Zimt, zwei 
lis drei Nelten und einigen kleingeſchnittenen Mandeln tiwa 
15 Minuten, gibt bie Flüſſigkeit durch ein Sieb und miſcht den 
Saft der Zitronen. 1 Liter Tee und 4 Liter Himbeer⸗ oder 
. Darunter, Mit Zucker und kochendem Waſſer 
wird entsprechend verdünnt. 


Erſriſchender Salat für die gemüſe arme Belt. 
Ein kleiner Kopf Weiklohl wird von den äußeren Blättern 


und den dicken Rippen befreit, fein gehobelt und mit kochendem 
Waſſer überbrüht. läßt ma! 
tropfen und kalt werben, der dann mit vier Löfſel Oel, 
der Schärſe 2 oder 4 Löfſel Eſſig, einigen Tropien Fleiſchwürze, 
ings Salz und Pſeſſer gut durchgemiſcht und zum Turdziehen 


Kohl abe 


Auf einem Siebe läßt man den 
e nach 


ingeſtellt wird. Der ber artig angerichteie Salat iſt mit einem 
rang kleiner Apfelwürjel zu umgeben, die vorher mit Zitronen- 
aft beſprengt und mit Zucker vermiſcht wurden. Eine weiche, nut 
chwach ſäuerliche Apfelſorte eignet ſich am beiten zu bieſer Zu⸗ 


bereitung. 


Swiebelrohr als Schnittlaucherſatz. 
Zwiebeln im Winter als Erjag von Schnittlauch zu treibe 


ift ein einfaches Verfahren, das in jedem Haushalt durchgeführ 
werden kann. In einen im Spätherbſt freigewordenen Blumen⸗ 
laſten oder in Saatſchalen ſezt man in Gartenerde mehrere 
Reihen Stedzwiebeln mit geringem Abſtand voneinander, ſtellt 
diefen Kaſten in der Kü 
Erde durch Gießen feucht. f 
Die zarten, grünen Röhrchen werden nah Bedarf geſchnitten und 
finden als geſunde, ſchmackhafte Würze zu Salaten, Suppen, Soßen 
ujw. Verwendung. ; 
Blattröhrchen der Zwiebeln ab, damit das Treiben neuer Röhr⸗ 
chen ohne Unterbrechung vor ſich geht. Es müſſen nicht unbedingt 
Steckzwiebeln ſein, man lann nee tleinere von Den 

brauch in der Küche beſtimmten Jwieb: b = 
diefen ſetzt man etwa fünf in einen größeren, mit Erde gefüllten 
Blumentopf und feudtet die Erde ab und zu an. Die bald ausge 
treibenden grünen Röhrchen können nach und nach geerntet were 
den und wachſen bis zum Verbrauch der in den Jwiebeln ouf⸗ 
geſpeicherten Nährſtoffe immer wieder nach. Es kann aber auch 


üche auf das Fenſterbrett und hält die 
Die Zwiebeln treiben dann bald aus, 


Man ſchneidet immer nur einen Teil der 


um Ver⸗ 


iebein treiben lafen. Von 


zweckmäßiger kin den erſten Mustrieb vollſtändig abzuernten 
und die Świe In dann noch ay Kochen zu verwenden Bet 
ſolchem Verfahren müſſen natürlich mehrere Zwiebeltöpfe in iurs 


gn ee jam Treiben angefekt und auch die abgeernteten 
pie 


erneut bepflanzt werden. 


Dereinstalender für die Landfrauen. 


Bezirk Poſen I. 
O.⸗Gr. Noſnöwlo: Wie Water mit Kaffeetafel Freitag, d. 
22. 1., um 4 ai bei Gieſe⸗Walerſanowo. ortrag Gärtnerei⸗ 
befiger Hornſchuh⸗Goſtyn: „Rationelle Bearbeitung und Veſtel⸗ 
lung unſerer Gemüſegärten, jowie Sortieren und richtige Unter⸗ 
bringung des Winterobſtes“. 


Bezirk Poſen II. 


O.⸗Gr. Neutomiſchel: Kochſolge unter Leitung von Frl. 
Ife Buie vom 27.— 29. 1. bei Pflaum, de eutomiſchel. 
teldungen an Herrn Maennel. Frauenverſammlung Mittwoch 

27, 1, um 4 Uhr bei Pflaum. Kaffeetafel. Vortrag. Gebäd tł 
mitzubringen. Notizbuch und Bleiſtift nicht vergeſſen. ©.-Gr, 
Kelolewo: Kochſolge unter Leitung von Frl. Bulle vom 31, 1. 
bis 2. 2. Meldungen find umgehend zu richten an Frau Gaſtwirt 
Adam. Kakolewo O.⸗Gr. Neutomiſchel: Zum Nähkurſus tönnen 
fin noch einige Teilnehmerinnen bei Herrn Maennel oder Frau 
Linke melden. Dauer 2 Monate. Es wird gelehrt: Wälder, 
Kleidernähen u. a. m. O. Gr. Samter: Zu dem Nählurſus können 
ſich noch Teilnehmerinnen bei Frau Elſe Fyranke⸗Szezepankowo 
melden. Teilnehmerinnen aus des beuachbarten Ortsgruppen 
etwünſcht. 

Bezirk Bromberg. 

Verſammlungen: 


O.-Gr. Wilcze: 26. 1., um 3 Uhr im Jugendheim. Sttowiec, 
Vortrag Herr Gutsbefiger Sdhmetel, Wistiino, über: Wiehe 
fiitterung.” Vollzähliges Erſcheinen der Frauen und Töchter der 
Mitglieder wird erwartet. 


Bezirk Gneſen. 

O. Gr. Sartſchin: Sonntag, 24. 1., um 43 Uhr im Gasthaus. 
Sartſchin. Vortrag Frl. Ilſe Bulle über: „Neuzeitliche Er näh⸗ 
1 Anſchl. Kaſeetaſel. O. Gr. legło: Montag, 25. 1. 
um 43 Uhr bei Klemp. Vortrag Hel. Ilſe VBuſſe⸗Smilowo über: 
„Heil und Würzträuter“. Anſchl. Kaffeetafel. Gebad mitbringen. 
Kaſſee daſelbſt preiswert zu haben, 

Bezirk Hohenfalze, 

Kr.-Gr, Inowroclaw; Verſammlung am 27. 1. um 8 Uhr im 
Dt, Heim⸗Inowtroclaw. Marly. Pilſudſtiego 12 a. Vortrag von 
Herrn Styta⸗Poſen über: „Der Bauer im alien Polen“. 

Bezirk Oſtrowo. 

O.-Gt. Wilcza (Wilſcha): Sonntag. 24, 1, um 4 Uhr del 
Haupt. ok bet Vortrag von Frau Wallmann, Bronów “übers 
„Die augenblickliche Arbeit im Low, Haushalt.“ Anſchl. Kaſſee⸗ 
tafel und Tanz. 


ię 

2 
X 
= 
FR 
2 
= 


r 


* 
z 


Nr. 2. 


Jungbauern! 


Kommt zahlreich zur Jungbauerntagung am 26. Jae 
nuar im Kino Apollo in Polen! Jeder, der zu Haufe irgendwie 
abtömmlich ijt, muß es als Pflicht betrachten, an der Ver⸗ 
S ſammlung teilzunehmen. Der zahlreiche Beſuch der Jung 
; bauerntagung jol zeigen, daß unjere Aungbauern ents 
ſchloſſen find, alle Möglichkeiten zur fachlichen Fortbildung 
wahrzunehmen, um dereinſt tüchtige und vorbildliche Bauern 
du werden. 


Geſunde Kamille — Geſundes Volt. 


Dieſes Wort erſcholl [hon jahrzehntelang, aber in vielen 
Fällen blieb es ungehört. Es ijt ja auch viel würdiger zu 
wiſſen, woher man kommt und aus welchen Biutsquellen 
man zuſammengeſetzt iſt, als ſo zuſammenhanglos mitten 
in der Welt zu ſtehen. Nur das Wiſſen um unfere und 
unſeres Geſchlechtes Vergangenheit wird auch mit Sicherheit 
in die Zukunft ſchauen laſſen. : 
Wir find uns bei Betrichtung dieſer Dinge klar darüber, 
daß Sippenforſchung allein uns noch nidts nützt. Wir 
müſſen fie in Zufammenbang bringen mit den Naturgeſetzen 
der Vererbungslehre, der Raſſenkunde und der Geſundheits⸗ 
lehre. Daraus ergeben ſich dann für unſer Handeln ganz 
Be Forderungen. Die ſchwerwiegendſte lautet wohl, 
e folgt: 
5 Mische dein Blut nicht mit einem, deſſen Sippe du 
Nicht tennit.” Dieſes Wort ijt von uns mit feiner dringenden 
Forderung erſt in heutiger Zeit wieder als Aufgabe bewußt 
eworden. Wir find uns ja im tlaren darüber, daß wir 
Menſchen, p wie wir heute herumlauſen auf dieſer Welt, 
nicht ein ufallserzeugnis find, ſondern das Ergebnis all 
der Geſchlechter, die da vor uns lebten. Wir haben heute 
gelernt, den Menſchen nicht nur nach ſeinem Ausſehen und 
Rach ſeinem Weſen zu beurteilen. Wir wollen nicht nur ihn 
elbi, ſondern auch (due Verwandtſchaft und feine Vorjahren 
kennen, um uns ein klares Bild von ihm machen zu können. 
(Der erfahrene Tierzüchter und beſonders Pferdezüchter züch⸗ 
in ſchon lange mit Renninis des Stammbaumes!) Gar oft 
Hon wurde die Frau enttäuscht, weil der Mann plötzlich 
Sheen anderen fremden Charakterzug zeigte. Hite fie feine 
Hippe gekannt, wäre ihr die Enttäuſchung erſpart geblieben. 
enn alſo heute unjeze Töchter ſich um einen Hochzeiter 
i hauen, dann wollen wir ihnen klar machen, daß es nicht 
3 eriter Linie darauf ankommt, wieviel Vermögen er hat, 
to er interejjant und hübſch ijt, nein, zuerſt und zu allererſt 
bemmt es darauf an, welche Geſinnung der zukünftige Le 
ensgefährte hat und ob er geſund ijt. 

Und ein möglichſt zuvetläſſiges Bild hierüber bekommen 
00 eben erſt, wenn uns auch die Verhältniſſe in ſeiner 
milie bekannt find. Man hört oft die Meinung vertreten, 
zaß die Wahl des Ehegatten eine rein perjöntide Sachs fei, 
ija Manden was angehe und bei der nur das Herz zu 
U deiden brauche. Ich möchte mir nicht die Mühe machen 
: Die vivien Ehen aufzählen, die aus dieſer Einſtellung 
me geſchloſſen wurden und dann [pater kläglich ausein⸗ 
nati aaben, weil die smig, tragfähige Grundlage einer 
sia ichen Ehe, nämlich die Serantmortung vor dem nüd: 
n Geſchlecht nicht gegeben war. : 
nd damit haben wir das Eigentliche und ir age 
Eine natürliche Ehe wird nicht geſchloſſen, um 
Ale enſeltig das Leben ſo bequem und angenehm wie 
Ae zu machen, ſondern um geſunde lebensfähige Kinder 
; e Wir müſſen uns peu di? Tarfade ror Augen 
in bah wir nicht imftande find, unfer eigenes Weſen und 
4 leń genes Schickſal entſcheidend umzuändern, aber dak 
"BH It wohl in der Lage find, das Weſen und das Schich⸗ 
he nferer Kinder dur 
w au beeinfluſſen. 
—.— dem. der diefe Lebensgeſetze In ihrer Haren und 
t meen Folgerichtigteit erkannt hat und danach han: 
Ibm wird es nicht wort > i i 

hie j vinmen, daß er blind in die 


eine richtige Cattenwahl weits 
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Die Landjugend 


auch manchmal die weiblichen Tiere zum Angriff bzw. zue 


Ehe hineinſtolpert, wie man fo fagt, ſondern der verante 
wortungsbewugie Bauernſohn nimmt feine Frau nur aus 
der Sippe und Familie, die er in ihrem Erbwert als mine 
deſtens gleichwertig erkannt hat. Um nun aber unſeren 
Söhnen und Töchtern in dieſem Sinne auch erfolgreich 
helfen zu können, wird es notwendig, daß jede Familie ihre 
Geſchichte und die Menſchen ihrer Sippe erforſcht, um fo — 
auch jederzeit Auskunft über ſich geben zu können. i 


Unterſchiede zwiſchen laſtrierten = 
und nichtlaſtrierten Tieren. 5 


Dadurch, daß den Tieren die Zeugungsorgane genoms 
men werden, verändern ſie ſich weſentlich in ihrem Naturell 
und Körperbau ſowie in ihren MA ja und in ihrer 
Widerſtandsfähigkeit. Vollgeſchlechtliche Tiere ſind ſtets leb⸗ 
hafter als kaſtrierte. Beſonders kommt dies bei den männe 
lichen Tieren zum Ausdruck. Ein Hengſt beobachtet ſtets 
mehr als ein Wallach, was im Stall und draußen in feiner — 
Umgebung vorgeht. Erſteter gibt feine Aufmerkſamkeit gern 
und oft durch Wiehern zu er I ert 
felten. Der Hengſt bleibt nur ruhig und folgjam, wenn 
et gut behandelt wird. Bei ſchlechter Behandlung neigt er 
ER Widerſpenſtigkeit und gewöhnt ſich leicht Das Beißen an. 

atürlich beſtehen dabei, wie in allem, individuelle Unters 


chiede. pence bleiben ſolche Hengſte, die niemals zum 
ecken ge angen, auch niemals neben Stuten gefahren und 
im Stall nicht mit Stuten zuſammengeſtellt werden, ruhiger. 


Beim Ziehen — fofern ein Hengit überhaupt fo willig ift, 
daß er 92 vollkommen zuggerecht machen läßt sł es 
ftarter Hengſt eine ungeheure Energie an den Tag, jo bak 
bei ſchweter Lajt ſelbſt das feſteſte Geſchirr taum den Zug 
aushält — zumal der Hengit, wenn Die Luft nicht kommen 
will, zum Anſpringen geneigt iſt, während der Wallach ſich 
ruhig ins Geſchirr legt und dann gleichmäßig fortzieht. Die 
Stuten pern zuerſt auch wohl energiſch an, fliegen dann 
aber vielſach zurück, wenn fie das Gefühl haben, daß fie den 
Anſtrengung nicht gewachſen find. Ein Wallach ijt immer 
willig. Wenn einmal ein folder 1 oder ihag et > 
entweder verdorben oder er hat ſchlechte Augen. Auch bi 
einem ſchlechten Gehör foll Erſchrecken ſolche Abwehrhands | 
lungen auslöſen. Stuten ſtehen mit ihren Untugenden ge⸗ 
wiſſermaßen in der Mitte zwiſchen Hengſt und Wallach. Sie 
ind geduldiger als der gengſt, lafen ſich mehr von den 
kenſchen gefallen, find aber empfindlicher als der Wallach. 
Vor allem find fie bei unvorhergeſehener Berührung — mag 
5 nun von feiten des Menſchen oder durch das Geſchirr ers 
olgen — zu Widerſetzlichkeit geneigt. Es gibt daher auch 
Stuten, die niemals zugwillig werden. ir 


Die Bullen und Böcke aus dem Reiche der Wiederfiuer — 
find jo angriffsluſtig, daß frei umherlaufende Tiere eine 
Gefahr für die werden können, die ihnen allzu nahe tom» 
men. Wer aber die Natur der Tiere kennt und daher ihr 
Gebaren verſteht, der weiß allerdings, daß der „Angi nut 
der Verteidigung dienen fol. Selbſt ſcheinbar bösartige 
Tiere greiſen nich an, wenn ſie in Ruhe gelaſſen werden. 
Jedoch verteidigen die Tiere nicht nur fih ſelbſt, fondern 
auch ihre Herde und fogar ihren Hof ſowie ihre Weide. In 
letzteren Beziehungen fowie zum Schutz ihrer Jungen gehen 


Verteidigung über. Sie würden dabei noch mehr Energie 
entwideln, wenn Kühe und Ziegen nicht ſo ſtark durch die 
Milchnutzung mitgenommen und die Schafe nicht ganz Hers 
dentiere geworden wären. Ochſen und Hammel dagegen 
laſſen ſich nichts anfechten. Sie bleiben dort, wo fie find, 
Sollten ſie aber von der Stelle getrieben werden, ſo weichen 
ſie, ohne Widerſtand zu 1 e Von den Schweinen werden 
manchmal die Eber ſtörriſch und gebrauchen ihre ah zur 
Gegenwehr. Auf der Weide ſetzen fie fih nötigenfalls auch 
zum Schutz der Herde zur Wehr. Die Sauen ſchützen todes⸗ 
mutig ihre Ferkel. Die Vörge jedoch überlaſſen ſich nur 
dem Genuß des Freſſens und der Ruhe. | 
Der Körnerbau verändert fih bei einem kaſtrierten 
Tiere recht ſellſam. Kaſtraten bekommen bei jeder Tierart 


20. Januar 1 . 


ennen. Ein Wallach wiehert 
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längere Knochen als die männlichen Tiere. er i ſind es die Wallache, welche deswegen in — ij Zahl 
daher r wy und länger, haben auch einen längeren ausgeſchieden werden müſſen. Nicht anders verhält es ſich 
; f. Das kann man bei allen Wallachen, Ochſen und | mit Bein- und Huffehlern. Endlich muß geſagt werden, 
te beobachten. Jedoch ſind ſie Nun zeigen Nei- | daß die Wallache um mehrere ALLA früher verbraucht ſind 
gung zur Flachrippigkeit, find weniger bemuskelt und ſchwä⸗] als die Stuten gleicher Raſſe. Während z. B. bet den ſchwe⸗ 
cher. Ein Hengſt ijt im Vergleich zu einem Wallach, ein | reren Halbblukpferden ein Wallach durchſchnittlich mit 
Bulle im Vergleich zum Ochſen oft überraſchend kurz, aber [18 Jahren abgängig wird, halten Stuten bis zu 20 und 
breit und ſtämmig gebaut. Der Hals ijt kurz, aber ſtark | 22 Jahren, auch noch länger aus. Die Haltung des Wallachs 
bemuskelt; der Kopf ijt ebenfalls kurz, aber breit. Wer wird emnach teurer als die einer gleichwertigen Stute. 
beim Pferd bisher nur an den Anblick des Wallachs gewöhnt] Hat man beim Kauf die Wahl, jo wäre alſo die Stute vor⸗ 
war, dem will mancher Hengſt gar nicht gefallen, weil er | zuziehen. Dieſer Amſtand wird noch nicht genügend be⸗ 
Hm bet ſeinem kurzen und niedriger geſtellten Körper zu achtet. Er ijt aber beſonders für den kleineren Landwirt, 
der Hals dagegen zu dick vorkommt. Aber das Ge- | der mit allem rechnen muß, von Bedeutung. Im Groß⸗ 
Wied verlangt es jo. Trotz des überragenden Körper: betrieb, in dem I perde keine oe eintreten ſoll, wird 
ae fallen aber Kaſtraten doch nicht jo ins Gewicht wie | die Verläßlichkeit Wallachs im Zuge beſonders hoch 
ena — eichen ſeine geringere Empfindlichkeit gegen 
ſchlechte ung. Dieſe Eigenſchaften mögen hier 
. a 

a Ra uch der Ochſe mehr zu Erkrankungen wart als 
der Bulle, ift jedem bekannt, delt Re ere Zeit mit Ochſen 
gewirtſchaftet hat. Sie haben A noch Beläſti⸗ 
gungen infolge der Kaſtration 33 Der Ochſe würde 
auch nicht ſo lange zugtauglich bleiben wie ein Bulle. Beide 
werden ja aber ſchon vorher der Schlachtbank überliefert, 
ehe dieſe Frage zur Entſcheidung kommen kann. Mit Kühen 
läßt ſich der Ochſe hinſichtlich der Widerſtandsfähi $65 n Mg 
gut vergleichen, da die Kühe durch die weitgehe 
nutzung ebenfalls geſchwächt werden. 

Alles, was von den angeführten — wichtigeren — Tie⸗ 
ren geſagt iſt, gilt je nach Art in gleicher Weiſe von den 
anderen einschließlich des Geflügels. Auch der Kapaun wird 
2 als der Hahn, ſetzt früher und mehr Fleiſch und Fett 
an. Trotzdem würde er bei regelrechter Maſt billiger in der 
Fütterung werden. 


die Fütterung des Zuchtbullen 


4 = nicht gut ſein, ſonſt wird er vor tt und 
— aut. © m Raubju fter ijt u. See 5 
am Stroh. Spreu und SE. foll 
uchtſtier nur in a ie zen ae t feinen 
i roßen Bauch bekommt, p und veiattükte bleibt. 
us demſelben Gru * Aden — täglichen Gaben von Runkel⸗ 


die männlichen Tiere gleicher Abſtammung. 

Was die Leiſtungen betrifft, ſo iſt hierfür ganz der 
weck entſcheidend. Vel ferden kommt es faſt nur auf die 
ugleijtung an. Der Reitdienſt it im landwirtſchaftlichen 
riebe nebenſächlich. Die Dengiie lajjen ſich vielfach nicht 

im Zuge verwenden, wenigſtens nicht in Wirtſchaften, in 
age mit allen Möglichkeiten gerechnet werden muß und 
ję A odpo oft wechſelt. Manche Kaltbluthengſte bilden 
allerdings eine Ausnahme. Sie laſſen ſich zum Teil ſogar 
neben einer Stute fahren. Im allgemeinen aber gilt der 
Hengſt nicht als verläßlich. Der Wallach wird jeder An⸗ 
forderung noch beſſer gerecht als die Stute. Wegen dieſes 
großen Vorzuges muß bei dem kaſtrierten > as Opfer 
verminderter Kraft gebracht werden. Zum Reiten laſſen 
ſich faſt alle Hengſte benutzen, wenn ſie zur rg m Zeit dazu 
an ten werden. Gie yi en dann große at jue 
mal fie bei ihrem kurzen, een Rücken eine grobe modą „4 
ähigkeit befigen. Zum längeren Training, insbejondere in 
geſchrittenen Jahren und in Gemeinſchaft mit anderen 
erden eignet ſich wiederum der Wallach beſſer. 

Beim Ochſen kommt es nicht nur auf Zug möge ſon⸗ 

dern auch auf Maſtfähigkeit an. Der Lohe if lang⸗ 
mer als das männliche, aber „gy. bord das — liche Tier 
Rale und feines Schlages b würden oftmals 
Bullen zum n verwendet werden als die 


st Da nicht 3 iebt, beruht vielfach auf Bor- 


en bie has — ihre vermeintliche Bösartigkeit. a und andere n jowie von Sauerfutter 
Hen Bleje abe 1 werden und immer ihre t "hr iein. Sonit k der Bulle plump, ſchwer⸗ 
en, 3 g” pm nicht bösartig. er jä ig und träge werden. Da man, s bei 
42 immer ng, ebenſo wie gen _ 5 das Kraftfutter ir — da End eg 
PS n Güter arbeiten daher nur mit | dien * ibm Ray“ re 4 2 5 8 
„ welche fie Er aufziehen. Es gibt allerdings Bd afer, von — Bei guter We lich 


= en, die du te Gängigkeit über wie na⸗ woke efommen | „die 
Siar bie Ochſen der mitteldeutschen Bergi 9%, Bei der auch geſundheitlich ſehr zuträglich ift, braucht im Frühjahr wid 
Maji wird der e bill als der Bulle. on wf oj 


fein Beifutter gegeben zu werden, wohl aber im Herhſt. 


Die Nötigung wilchreicher Kühe zum Trodenftehen, 


mag diefe durch Aeberſchlagen einer täglichen Melkzeit oder u. 
Entziehung allen nährkräftigen punes an, py zu werden, 
immer als ein gegen den kieriſchen Organismus gerichteter Ge⸗ 
waltakt anzuſehen. Das Stehenbleiben nik der Milch im Euter 
bereitet der Kuh Unruhe und kann zur Euterentzündun m — 
wodurch leicht das Euter verderben kann, ſo daß unter Umſtänden 
die Kuh 1 üher als 2 ** zu einem niedrigeren Preiſe ver⸗ 
kauft wer Wird eine Kuh, die bisher reichlich Kraft⸗ 
futter und p mema nährſtoffreiches futter erhalten hat, A 
w 112 55 — Heu und Waſſer oder gar auf St 


vp | zp rer mehr, bat aber einen regeren Sto 
el. w zab bas größere Sinodjengewióji eines Bullen hebt 
nterſchied — ſcheinbar — wieder auf. Dieſer Unter- 
i wane — mehr auf bei der Maſt von kaſtrierten 
weinen gegenüber nicht kaſtrierten. Bei einem verglei⸗ 
chenden (A nahmen kaſtrierte Schweine täglich durch⸗ 
Sage a! 0,59 cgi zu, nichtkaſtrierte 0,58 Kilogramm. 
czielung von 1 Kilogramm Gewicht chtszunahme waren 
go Kaſtraten nur 3,36 Kilogramm Stärkewert im > 

ter erforderlich, bei den nichtkaſtrierten dagegen 3,45 
ooe e Stärkewert. Ferner ſetzen kaſtrierte Tiere schneller 


und m 11 1 ge pe to A en fie der en nicht Jogtei = 
ellen. Hat der Körper e — 7 u o wir e 
en Gel tafkzierten Tieren bie Wider: tte tt lan aber, bas ier 


ile vom e n Fett ee 
K * * und dies wird ſi 


b tonsperiobe * Taag nig aber das Tier a! Is je 

Da | juiehen, o geht der Kräfteverfall noch ſchneller vor fih. 

önnen its dann ibon bei oder gar vor bem Kalben nacht 

Folgen einſtellen. Dieſe werden TAP oft wae hag 

etonne, ſondern als . Zufälle angeſehen. Die U 

ra a auf — Futter m daher wenigſtens allmählich ge 

ie b n. Sie muß Bu vor dem Termin des gewünſchten Trocken⸗ 

h 4 2 22 ta —.— nun en der eine Sin x 

e m a, 

ya wg a * nämlich u. Kühe erit it parą S 
ył ay wr went bie am iche Milchmenge a Ba 

15 R yr — en it. Muk von nun = 

frucht verſor we ng fo tritt das Berfiegen der Ruß, ‘ier a 

natürliche Weiſe ein. Allerdings wird dabet nur in 1% bis 

2 Jahren ein Kalb gewonnen. Der Milchertrag ift aber im be i 

zen größer. Ferner erhält man dadurch die Geſundheit und 

kräfte der wertvollen Kuh. 


a 15 t gegen — A he innere ane me . 
ren geſchwächt er p — 
n og gre Schon mit en es an, 


ang in Be ng ſetzen foll, R ebenfalls geldwikó. 
m finde den fi Die Bolten" be bei den Pferden weit iber- 

— unter den Wallachen. Das ſollte mehr bei der 
Fuck bedacht werden. Aber auch die Atmungsorgane 
hes Wa ahs find empfindlicher. Huſten, Dämpfigfeit, Lun- 
genentzündung, Influen 172 uſw. en ſich bei Wallachen weit 
mens“ feſtſtellen als Hengſten und Stuten. Das Herz 
könnte man ebenfalls anführen; denn es ſpielt z. B. bei der 
Dämpfigleit auch eine Rolle. Nach ſtarken Anſtrengungen 


Dereinstatender 
bekommen manche Pferde beſondere Herzleiden. Wiederum 


ſteht auf den Seiten 53-64, 


„ r FF . 


(Wortſetzung von Seite 54) n 
empfehlen den Genoſſenſchaften dringen d, die im Zuſam⸗ 
rung mii den RB hereingenommenen Ciderheitswedfel 
= bas pot der Landesgenoſſenſchaftsbank zur Aufbewah- 

ung zu geben. 5 
3 Ausfertigung von Grundbuchauszügen. 
Unter Bezugnahme auf unſer Rundſchreſben Nr. 15 ers 
Innern wir die Genoſſenſchaften nochmals an die Beſchaffung 
Grundbuchauszüge. Die Ausfertigung erfolgt durch das 
Gericht kostenlos (Verordnung des Juſtizminiſters vom 17. 
2 34, Dz. U. R. P. Nr. 109, Nof. 969, Ueberſetzung im 
Landw. Zentralwochenblatt 1935, Nr. 13. S. 208). Formulare 
für Anträge an das Gericht um Ausfertigung von Grund» 
uchauszügen find in der Konverfionsabteilung vorrätig. 
Landesgenoſſenſchaftsbank, Konverſionsabteilung. 


Jubiläen deutſcher Genofjenfhaften im Jahre 1037. 
Falt 80 Jahre reichen die Anfänge des deutſchen Ge: 
noſſenſchaftsweſens in den Provinzen Polen und Pomme: 
= Xelen zurück. Wie in den übrigen Teilen Deutschlands 
landen zuerſt in den Städten, die damals in unſerem Gediet 
ft überall in der Mehrzahl von Deutſchen bewohnt waren, 
le n zum genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß 
Widerhall, die von Schulze⸗Delitzſch ausgehen. 
Von den heute noch beſtehenden erſten Vorſchußvereinen 
iit der älteſte der Konzer Bankverein, der im Jahre 
; 859 begründet worden tit, Im Jahre 1860 folgte die Grün. 
5 dung der Thorner Vereinsbank und des Not: 
; Hubßvereins zu Bromberg (jest „Vereinsbank“]. 
Auch bie Piffaer Vereinsbank konnte am 1. Dezem: 
‚ber 1936 auf ein 75idfriges Beltehen zurückblicken. 
Die nächſtälteſte deutliche Genoſſenſchaft in Polen ift die 
Kreditbank Pleſchen, die am 10. März 1862 in der damals 
üblichen Verbindung des genoſſenſchaftlichen Gedankens mit 
der beruflichen Organisation als „Gewerbeverein tn 
Pleſchen“ errichtet worden fit, alfo 1937 ebenfalls 
5 Jahre alt it. Nach dem gef Genoſſenſchaftsgeſetz 
von 1865, dem erſten Genoſſenſchaftsgeſetz überhaupt, fiel die 
nlehnung der Genoſſenſchaft an die berufsitändiihe Orga» 
tion weg und feit dem 1. Januar 1866 lautete die Firmen⸗ 
zeſchnung „Vorſchußverein zu Pleſchen“. Nach dem Kriege 
und dem % chſel der Staatshohelt hat der Pleſchener Vors 
AŻ ſchußverein ſeinen alten Namen in „Kreditbank“ abgeändert. 
Aus den anderen Teilgebieten find als die älteſten Gee 
-_ Rojfenjchaften zu nennen im ehemaligen Deulſch⸗Oberſchleſten 
Ra der Tarnowtger Bankverein, der am 21. Dezem: 
; ber 1864, und im ehemaligen Oeſterreichiſch⸗Schleſien dus 
A) eamten votrſchußkonſortium Bielig, das im 
DOttober 1872 gegründet worden fit, alfo in dieſem Jahre 
5 lein 65jähriges Beſtehen feiern kann. Beide Genoſſenſchaf⸗ 
Iten ſind ebenſo wie die älteren Vorſchußvereine, die ur⸗ 
Pprünglich dem Verband der Erwerbs und Wirtſchafts. 
genoſſenſchaften (Syſtem Schulze⸗Delitzſch) angehört haben, 
© * dem Kriege dem Verbande deutſcher Genoſſenſchaften 
min Polen mit dem Sitz in Poſen beigetreten. 
e Zu Anfang der 80er Jahre find in unſerem Gebiet die 
gelten Moltereigenolfenihaften gegründet wor 
den. Um ihre Zuſammenfaſſung hat fidh bejondere Ver: 
enſte der ſpätere lan jährige, vor einigen Jahren in hohem 
lter veritorbene Berbandsdireftor Defonomierat $ilnerajtn 


Az 


AR 


. Ge m ſchon damals angeltrebie und 1889 begründete 
IJerdand der landwirtſchaftlichen Z für die 
doing Bojen” war urſprünglich ign un ein Verband ber 
mee > Iereigenoffenihaften und blieb bis 1895 auf fie be. 
N “inky Aber nur ein Teil der Molkereigenoſſenſchaften 

f % Re} dieſem Verbande auf die Dauer an, darunter als 
80 ltejten die im Jahre 1881 ee Genoſſenſchafts⸗ 
'oltereien in L on den 1887 begründeten 

1 enſchaften, die ſetzt 50 Jahre beſtehen, ift die Ja» 
pe tiGiner Molleret erit nach dem Kriege zum Ver: 


nmal — bis 1908 — angehört ag ift EE 
er hatten fie wie 


„ KC AT a tide hah oa 
tae i e Sea oe Lite-on 


imatt Cobsens, die am 10. Oktober 1892 errichtet wore 
den lit und auf ein sölähriges Beitehen zurückblicken kann, 
war dem Reviſionsverbande des Bundes der Landwirte uns 
eſchloſſen und trat 1927 dem Verbande deutſcher Genoſſen⸗ 
haften in Polen bet, All dieſe älteren Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften find durchweg Gründungen deutſcher Großgrund⸗ 
deſitzerkreiſe gemefen. | 

Am Ende der SOer Jahre wurden die erſten lands 
mirtichaftlichen Spar: und Darlehnskaſſen 
in der Provinz Poſen begründet. Die Gründungen gingen 
vom Naiſſeiſenſchen Generalverband in Neuwied aus, der 
damals von Breslau und Danzig her auf das Poſener Ges 
biet einwirkte. Später, als det Verband der landwirtſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften feit 1895 ein allgemeiner Genojjene 


ftaftsperband in unſerer Provinz wurde und ſich der im 


Jahre 1881 unter Geheimrat Haas von Neuwied abge⸗ 
lolitterten ſogenannten „Offenbacher Richtung“ anſchloß, 
traten ihm einige dieſer älteſten Darlehnskaſſen bei. Dieſe 
älteſten ländlichen Kreditgenoſſenſchaften find wohl die im 
Jahre 188g gegründeten Darlehnskaſſenvereine in Feuerſtein 
(Krzemientewo] bet Liffa, in Oſtburg (Wonorze] und der 
1890 errichtete Darlehnskaſſenverein in Grünkirch (Rojes 
mice) bei Hohenſalza gewejen. Die Kafen in Oſtburg und 
Grünkirch beitehen heute noch. Der Feuerſteiner Darlehns⸗ 
kaſſenverein hat fih nach dem Kriege aufgelöſt. An feine 


Stelle tt einige Jahre ſpäter eine neue deutſche Spar: und oe 
Darlehnskaſſe getreten, die Rh gut entwickelt und ihre Bote 


elſenkaſſe unſerer Provinz, die auch fpäter bet der Raiffs N 


wendigfeit an dielem Ort bemielen hat Die älteſte Rat, 


eifenorganifation geblieben fit, iſt der 1990 errichtete Q 
bauer Darlehnskaſſenverein in Lubowo, Kreis Gneſen. 


Von ben deutſchen Genoſſenſchaften. die im Jahre 1897 ente 


po find, alfo fett 40 Jahren beitehen und dem Bere 
* w: a. winnie a te e 
. Jannar Molkereigenoſſenſcha elmsau (Por. 
OT x ath oper a Gatt R i ra dog 
. Januar Brennereigenoflen eubo 
det Krone a. d. B Ares 8 W 
ka BE at aae Sena let aa Folk 


23, Januar Spar. und Dariehnskaffe Klegto, Offenbach (der 


ı 


erfte Gründungsverſuch am 8, April 1895 war nicht geglückt). 
25. Januar Gorzelnia Rolnicza Natel (Nafto n. N.), Bund 
der Landwirte, ſeit 11. 7. 1922 Raiffeiſen. 


ruar Spar- und Darlehnstaſſe Kon kole wo bei 5 


1. Feb 
PRA > d Ojfenbań, 
. Februar Spar. und Darlehnskaſſe Lulſenthal 
(Szklarka Myslniewika). Raijjetien. Band 
12. Februar Spar- und Darlehnskaſſe Albertoske (Albers 
towjto), Offenbach. Heat 
15. Februar Spare und Darlehnskaſſenverein Langenan 
bet za (tęgnomo) Raifſeiſen. } 
März 
chowa). Offenbach. A 
27, März Spar- und Darlehnskaſſe S4mielau (Smilowo) 
Kreis Kolmar. Offenbach. Ya 
2. April Kaufhaus und Kornhaus Janowig, rg a 
(Griindungstag der Deutſchen Kaufhausgenoſſenſchaft. Die ſpäter 


mit, ihr verſchmolzene Deuiſche Kornhausgenoſſenſchaft Janowitz ; 


tft ry Z a. 1547 9 82 RN (ur 3 uc è 
, Wpr rebitoerein miegel (urſprün te 
und Tarlehnsfajje}. Offenba: e Ks 
22. April Spare und 


Juif Spare und Datlchnsta) Neutedlenburg, (Se | 


4. 
"w bei YWrejdjen, Raiffcijen, 


. Juli Moltereigenoſſenſchaft mit Mahlmühle Li ban 


A Raijfeijen. 
30. Auguſt Conjum Wreſchen (gegründet als Deutſche 
Kaufhausgenoſſenſchaft). Raiſſeilen. 

6. September teinhausgenoſſenſchaft Briefen (Way 
brzeźno), Pommetellen. ; 

17, November Space und Darlehnstaffe für Ramis (Rar 
mienica), Kreis Bielig, » 

22. November Spare und Darlehnskaſſe „Eintracht“, Role 
mat, Offenbach. 

8. Dezember Cine und Verkaufsgenoſſenſchaft Hohe ne 
letis Jnowtoclaw), Offenbach. 

0. 


ezember Spur und Darlehnskaſſe Radlo wo, Kreis 


Schubin, Naiſſeiſen. 25 
21. Dezember Deutſche Spare und Darlehnskaſſe Blüten 
nau in Gembitz. Kreis Mogilno. Nalfjeiſen. 


Spare und Darlehnstajje Schwetz kau (Swigcie⸗ = 


darlehnskaſſe Her mannsdorf — 


Dartehnstafje Labi tgi n, Raitfeilen, 
t 5 


0031, Dezember Spar- und Darlehnekaſſe Trembatſchau 

Lux: 88775650, Kreis Kempen, früher Schleſien, vom Breslauer 
eiſenverband gegründet. 

Anbekannt ift der genaue Gründungstag ber; 

„5 ee I Brennereigeno uſchaft Wolfskirch 

I[Wilkowice) bei Liſſa, Offenbach. 

Üſchneudorfer Brennereigenoſſenſchaft (Ufſta Nowa⸗ 

wies), Bund der Landwirte, feit 24. 9. 1920 Offenbach. 


35 Jahr die 1902 iindeten Genoſſenſchaften: 
a 10, RAA a i are nskaſſe . 
ae Ci a), Kreis n, eifen, 

11. Januar Spare und Darlehnstaffe Roftihin, Difen- 


M. Januar Cine und Verkaufsgenoſſenſchaft Shmiegel, 


ach. 
„ Fa Spar» und Darlehnskaſſe Znin, Offenbach, von 

1922 ab Raiffeifen, N 
20, Februar Spar- und Darlehnskaſſe Altboyen (Boja 

nowo van bei Schmiegel, Offenbach. 
1.3. April Spate und Darlehnstajje Boret, Offenbach. 
12. Juni Molkereigenoſſenſchaft Mogilno. Naiſſeiſen. 

20. Oktober Molkereigenoſſenſchaft Rog ow o, Raiffeiſen. 
I. Dezember Spar- und Darlehnskaſſe Rombſchin bei 
; EC. Raiffeiſen. 
F 3, Dezember Spar» und Darlehnskaſſe Zweidorf (Sta- 

niflawta), Raijfeijen. 
9. Dezember Gewerbebant Nybnik, O. -S. 
12. Dezember Spare und Darlehnskaſſe Konradshof 
(Konarzew) bei Krotoschin, Raiffeiſen. ; 
13. Dezember Spar: und Darlehnskaſſe Nordheim (Mos 
. Naiffeiſen. l e 
1350. Dezember Spare und Darlehnskaſſe Ludom (Lubomy), 
Kreis Obornik, Raifjeijen. 
17. Dezember Brennereigenoſſenſchaft Lud om, eyelet f 
157. Dezember Spar⸗ und Darlehnstajje Wettin (Wie 
czynek), Kreis Jarotſchin, Raifſeiſen. 


. 30 Sabre beſtehen die im Jahre 1907 errichteten Genoſſen⸗ 
en: i 


zm März Spar. und Darlehnskaſſenverein 
riedrichsfelde (Lopiennica), Raiffeilen, 
i f 15 und Darlehnskaſſenverein Kruſchin bei 
aijjeijen. 
ai „ Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft 
en, 
olkereigenoſſenſchaft Rönigsrode (Rrétitowo 
„Kreis Shubin, cant ay he 
3. September Kreditbank Strelno, Offenbach, 
y = iets September Viehverwertungsgenoſſenſchaft Janowitz, 
en. e 

2 is. September Spar- und Darlehnstaſſe Daleſchin Kreis 
; Goftyn, Offenbach. = 


Vor 25 Jahren, im Jahre 1912, find gegründet: 
20. Januar Spar- und Darlehnskaſſe Kornthal (Ujta 
0), Kreis Znin, ee gy 
7. Mürz ate und Darlehnskaſſe Schreibersdor 
Stenno), Kreis e 


Wongrowig, Naiffeiſen. 
irz Paulsfeld (Pawłowo 


Loptenno, 


Spar- und Darlehns 
Kreis Won te 5 
Groß⸗Rybno, Kreis 


r 

30. Sint Spar und Darlehnskaſſe Wagenau (Mozniti), 

s Gnejen, itjeifen, i 

1 ‘ee Mo tereigen oſſenſchaft Morkau (Moratowo), 
„ Auguft Dreſcherelgenoſſenſchaft Runteln (Rumiaue), 


Raifjeten, 
W. September Spar- und Darlehnskaſſe Golenhoſen 
(Golęczewo), . 
at Haiffeil ober Molkereigenoſſenſchaft Lettberg (Lednogdra), 
feiſen. 
; 5 Oltober Landwirtſchaftliche Cine und Verkaufsgenoſſen⸗ 


ſchaft Ex in. Ralffeifen. 

26. Oktober Elettrizitätsverwertungsgenoſſenſchaft Mech = 
matih; Kreis Birnbaum, Offenbach. 

209. Oktober Elektrizitätsverwertungsgenoſſenſchaft Zol⸗ 
letudorf (Strzydlewo), Kreis Birnbaum, ſenbach. 
10, November Landwirtſchaftliche Cine und Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaft Margonin, . 
RR 14, Dezember Spar⸗ und Darlehnskaſſe Pacztowo in Rof- 
16 tn, Naiffeiſen. 


* 
„az All viele Genoſſenſchaften tönnen im Jahre 1937 ein 
Jubiläum begehen. Viele, die einſtmals mit ihnen zuſam⸗ 
men genrfinbet worden find, beſteben heute nicht mehr. Ein 


pente ihrer Arbeit und fih des für die Allgemeinheit Ges 


kleinerer Teil von ihnen ijt menſchlicher Unzulänglichkeit, 
der größere Teil der völkiſchen Umſchichtung zum Opfer ges 
allen, die der Weltkrieg für fe utihe Volksgruppe 
m Gefolge gehabt hat. Für diejenigen unſerer Genoſſen⸗ 
ſchaften, die die Stürme der Zeit bisher überſtanden haben, 


ſoll der Jahrestag Anlaß fein, zurückzublicken in die Jahr⸗ 


eiſteten zu freuen, aber fih auch Rechenſchaft darüber zu 
en, daß noch viel Arbeit und große "o vor ihnen 


e 
Rae, die den gemeinſamen Einſatz aller Kräfte erfordern: 


Immer ſtrebe zum Ganzen! 

Und kannſt du ſelber kein Ganzes werden, 
Als dienendes Glied 

Schließ an ein Ganzes dich an! 


1896 — 1936. 
Einkaufs- und Abſatz verein Mogilno. 


Am 15. Dezember konnte der Landwirtſchaftliche Einkaufs⸗ 
und Abſatzverein in a auj jein 40 a ſtehen zu⸗ 
rückblicken. In einer ſchweren ken tlichen Notzeit ge” 
riinbet, hatte die junge Genoſſenſchaft von vornherein mit 

wierigleiten zu mp Die verluſtreiche Beteiligung an 
einem induſtriellen Unternehmen in Mogilno und Verfehlungen 
des erſten Geſchäftsführers brachten die Genoſſenſchaft ſchon nach 
wenigen Jahren in eine ſo ſchwierige Lage, daß ihr Weiter⸗ 
beſtehen ernſtlich in Frage geitellt- ſchien. Sie gehörte feit der 
Gründung dem damaligen „Verband der landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaften für die Provinz Poſen“ an. Als ſie Stützung 
brauchte, trat ſie im Jahre 1908 zum „Verband deutſcher Ge⸗ 
noſſenſchaften in der Provinz Poſen“ über. è 

Von den ſechs Geſchäftsjahren 1901—1906 hatten fünf mit 
Bilanzverluſten von insgeſamt 55 500 Mark abgeſchloſſen, dar- 
unter das Jahr 1906 allein mit 83500 Mark. Das Eigenkapital 
der Genoſſenſchaft und auch die Geſchäftsanteile der Mitglieder 
waren, obwohl jie zur Verluſtdeckung bereits hatten erhöht mer- 
den müſſen, aufgebraucht. In dieſer ſchweren Zeit griffen der 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften und ſeine Geld- und Waren⸗ 
ntralen, die Landesgenoſſenſchaftsbank und das Deutſche Lager⸗ 

us, entſchloſſen und hilfsbereit ein. Eine kaufmänniſche Revi- 
on ergab, daß die Genoſſenſchaft unter geeigneter Leitung 
nk ſtellte das fehlende Betriebs⸗ 
„ein Gee 

ein und 
Die nunmehr einſetzende 
beſtätigte die Erwartungen: Der Warenumſatz ſtieg 
von 340 Mark im Jahre 1905/06 auf 692000 Mark im Jahre 
1908/09, auf 741.000 art 1913/14, auf 1600 000 Mart 1914/15 
und auf 2272000 Mark im Geſchäftsjahre 1915/16. 

Der Ausgang des Krieges brachte auch der Mogilnoer Gee 
noſſenſchaft Rückſchläge. Die Abwanderung lichtete die Relhen 
der Mitglieder, und die Inflation vernichtete den größten Teil 
der in jahrelanger Arbeit angeſammelten Reſerven. Die Zloty - 
Eröffnungsbilanz von 1924 wies eine Bilanzſumme von nur 
81000 Zloty aus, Uber es ng dem Mogilnoer rie Si 


ebensfähig ſein würde. Die 
kapital in ausreichendem Umfange zur Verfügu 
ſchäftsführer des Lagerhauſes trat in den Vorſta 
übernahm die kaufmänniſche Auſſicht. 
Entwicklu 


und Ubjagverein in ſeinem ſchon feit langem bewährten Zu⸗ 


ammenwirken mit den genoſſenſchaftlichen Zentralen, auch diefen 


tefitand wieder zu überwinden. Zwar hat die Genoſſenſchaft 
den Mitgliederbeſtand früherer Zeiten nicht wieder erre 
können, aber den 


rt des 8 hat fie in dem wirt- 

Jahre 1935/36 auf 1041000 Złoty 
tingen und eine Bilangiumme von 353 000 8 
können. An Eigenkapital befigt fie 80 000 Złoty, davon mehr 


als 45 000 Zloty Reſerven. 
Wen de wol jt heute wieder in jo 


n die Mogilnoer Genojjeni ) i 
hohem Maße leitung fähig gewo a und ihre wirtſchaftlichen ; 
Aufgaben an der Allgemeinheit jo virna erfüllen toja iR Ph 
das in hohem Maße ein Verdienſt des Vorſtandes und des Yufe | 

chisrates, in deren Reihen einige Herren ſchon feit langen 
ren tätig find, Ihnen gehört deshalb am 40. Jahrestage 
der Genoſſenſchaft beſonderer Dank! : 

Am 2. Januar hatte der Vorſtand die Mitglieder zur Feten 
des Jubiläums ins ene Vereinshaus in oiae geladen. 
Ueberaus Lej wat Der ay Seg Folge geleijtet worden, 
Nach einem orig begrüßte der langjährige Vorſitzende des 
Vorſtandes, Herr Ritterguksbeſitzer ulian Schneider. 
Różanna, die Gäſte und ganz beſonders die beiden älteſten Mit? 

lieder der Genoſſenſchaft. 1" Gutsbejiger Arthur TARET SZA 
trzeſzewo, der durch Jahrzehnte hindurch dem — rr y 
8 und at 305 A pe Pn Par yg is i za ZA 
rgelegt hat, ur ern Guts r 9 NA 
bine De © nh in gaie 


binet. Die Deutihe Bühne aus Bromberg führte e tjkü 
„Erbſtrom“ auf. Nach der Polonaife, die den Tanz einleitete. 
überbrachte Herr Prokuriſt Linke aus Poſen die Grüße und 


Glückwünſche des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften und der 
genoſſeuſchaftlichen Wirtſchaftszentralen und drückte ſeine Freude 
über die Einmütigteit aus, in der 0 das gel vollzog. Noch 
lange blieben danach die Mitglieder der Genoſſenſchaft mit ihren 

Gäſten geſellia zuſalnmen. i „ 


i 
: 


5 


; andhaltung der Gebäude und die mittels eigener Geſpanne 

; y einbahnen durchgeführten Holzfuhren — jeweils den nore 
alen Umfang vorausgeſetzt — umfaßt. Hingegen it vom Holz⸗ 
lag und der Holzbearbeitung der oben erwähnte Sonder- 


big 
en, 


ate 


a, 
e bee 


a Społeczna auf einem ene ot. 


9 


von benen ber 
Aufzeichnungen 


eee Remontemärkte 

3 prse nach Mitteilung des Poſener Pferdezüchterverbandes auf 

m Gebiete der Remontekommiſſion Nr. 4 in der Zeit vom 

Se 3 bis 15. März 1937 an nachſtehenden Tagen und Orten 
5 i i 


am 3. 2. um 12 Uhr in Konitz 1 
„5. 2. um 10 Uhr in Putzig (Pommerellen), 
„. 2. um 10,30 Uhr in Neuſtadt bei Pinne (Wojew. 


„ 9:2, um 11 Ahr in Exin (Wojew. Poſen), s 
j ma um 10 Uhr in ongrowitz (Wojew. Poſen), 

„ 15. 2. um 14 Uhr in Zempelburg (Pommerellen), 

„ 16. 2. um 14 Uhr in Mogilno (Wojew Poſen), 

2. um 10 Uhr in Kolmar ie ee Poſen), 

„ 18. 2. um 10 Uhr in Wreſchen (Wojew. Poſen), 

„ 19, 2. um 10 Uhr in Grätz (Wojew. Bo jen), ° 

„ 23. 2. um 9,45 Uhr in Pinne (Wojew. Poſen), 

„ 24. 2. um 10 Uhr in Schrimm (Wojew. Poſen) ; 

„ 25. 2. um 10,30 Uhr in Hohenſalza (Wojew. Poſen), 

„ 26. 2. um 9 Uhr in Krotoſchin (Wojew. Poſen), 

„ 3. 3. um 10 Uhr in 1 weg 

„ 4. 3. um 10 Uhr in Rabomjto (Wojew, Lodz), 

„ 5. 3. um 10 Uhr in Kon in (Wojew. Lodz), 

„ 9. 3. um 11,30 ie in Goſtyn (Wojew. Poſen), 

„ 10. 3. um 11,30 Uhr in Pleſchen (Wojew. Pojen), 
up 10 15 in Kaliſch en Lodz), 
h 10 Uhr in Wirſitz (Wojew. Poſen). 


* Me um 
Obige Märkte werden auf dem Marktplatz veranftaltet. 


heſichtigungen der anerkannten Remonten. 


Der Poſener Pferdezüchterverband teilt mit, daß bie Remon- 
tefommijiton Nr. 2 in den Monaten März, April und Mai b, Is. 
Geſtüte und anerkannte Remonten Hr en will. 

„Diejenigen Züchter, bie den Bejud der Anerkennungskom⸗ 
. wünſchen werden gebeten, ſchriftliche Meldungen bis 
zum 25. Januar b. Is. bem Poſener Verband einzureichen. Nach 
= gang der Meldungen wird der Verband eee mit der 
Nemontekommiſſion Nr. 2 den Beſichtigungsplan aufftellen und 

ihn den Züchtern mitteilen. ; 


| Fachliteratur : | 


Die Fütterung der Milchkühe. Von Prof. Dr. E. Lauprecht, 
os | adw 8. neubearb. Aufl. Mit 7 Textabbild. Verl. P. Parey, 
Berlin SW 11, Hedemannſtraße 28⸗29. RM 1.— 

Die vorliegende Anleitung rg über Nährſtoffbedarf 
und ſachgemäße Fütterung der Milchkühe ſowie über die beſon⸗ 


leguna bon Wälbern, bie Porftmeltorattonen, die Wegeverbeſſerung. 


deren Eigenſchaften der gebräuchl uttermittel. Bei den 
Natſchlägen zur Tue wird die Verwendung wirtſchafts⸗ 

ener und einheimiſ  uttermitet in ben Vordergrund gee 
fe t und durch Futterbeiſpiele erläutert. Weiterhin enthält die 

nleltung Anweiſungen für die Berechnung des Nährwertes der 
Rationen ſowie Tabellen zur Aufftellung von Futterrationen und 
ur Feſtſtellung der Preiswürdigkeit der Futtermittel, fo daß fie 
für jeden Tierhalter von großem praktiſchen Wert ift, 


; Markt und Bórjenberidyte | 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 18. Januar 1937 i 
Bank Polſki-Akt. (100 21) 107.— ‘ 4% amortiſterbare í 
0 


4% Konvertierungspfandbr. ddollarpfandbriefe 4 
der Poj.Landid.......41.00% | I Dollar zu zł 8.9141 . “= 

4%% 8 der Poi. Serie K. 4 47.— 0% i 
Land ch. Ser. I. 46 50% 4% Dollarprämienanl. 

en Gold- Ziotp⸗ Ser. II Sick. zus 8 . .. 4623 
Pfandbrieſe der Posener 5%, itaati, Kond.⸗Anleid 58 7% 
Landſchaft (früher gr. Stücke, 53.50% kl. Stucke 
Kurſe an der Warſchauer bótje vom 18. Januar 1957 % 

5% itaatl. Kono.-Anl... .. 53.50% | 100 franz. rank. .... zł 2467 ; 


3% Inveſt.⸗Anleihe I. Em. 64.— % zł 121 80 


3% SInoeft.-Anl. 2. Em. 64.75% 


100 jdm. Franken = 4 
100 holl. Guld, . zł 289.40 R 
4%, Konſolidierungsanleihe 100 thed. Kronen . . zł 1845 

49.50 1.— 1 Dollar —B— 21 5.28 1% 


100 deutſche Mark ......7t 212.36 |1 Pfd. Sterling .. . zł 259 


Geſchäftliche Mitteilungen der Landw. Zentralgenoſſenſchaft 


Getreide: Die Getreidezufuhren in unſerem Gebiet blieben 
bisher im Januar trotz guten Dreſchwetters hinter den Erwar⸗ 
tungen zurück. Dieſelbe Erſcheinun Bind aud in anderen Gee 
bieten Polens vorliegen. Es laßt f nicht überſehen, ob Ge⸗ 
treide noch von den Landwirten mit Rückſicht auf die ſchwächere 
Ernte für den eigenen Bedarf mehr als gewöhnlich zurückgehalten 
wird oder ob tatſächlich die Vorräte ſoweit knapp geworden find, 
daß die Zufuhren verhältnismäßig kleiner als ſonſt um dieſe Zeit 
wurden. Die Preisentwickelung bei uns verlief in gleichen 
Bahnen wie auf dem Weltmarkt, wo die Grundtendenz bis in 
die letzten Tage als feſt zu bezeichnen war. Zur Zeit der Nieder⸗ 
ſchrift dieſes Berichts macht ſich eine kleine Abſchwächung bemerk⸗ 
bar. Roggen konnte laufend ins Ausland verkauft werden, ebenſo 
Gerſte. ei letzterer kam aber nur wirkliche Qualitätsware in 
Frage. Bei meh He ſchwankt die Rentabilität, da wir teilweiſe 
über Exportparität mit unſeren Preiſen liegen. Für Hafer zeigt 
ſich, nachdem vor einiger Zeit eine erung der Preiſe einge⸗ 
‚treten war, wiederum wenig Nachfrage. Augenblicklich verlautet 
gerüchtweiſe, daß man ſich regierungsſeitig mit dem Gedanken 
krägt, ein 8 für gen zu erlaſſen oder ausfuhr⸗ 
behindernde net u treffen. Daraus könnte DEBIAN 
werden, daß die Preiſe im Jade ſich etwas abſchwächen könnten 
in naher Zukunft für den Fall der Durchführung bi o An⸗ 
ordnungen, ebenſo wie auf der anderen Seite auf dem Weltmarkt, : 
da Polen das einzige Ausfuhrland für Roggen in Europa ij, 
die Preiſe dafür erneut anziehen könnten. Die nächſten Tage 
werden wohl eine Klärung dieſer Frage mit ſich bringen. p: 


Wir notieren am 19. Januar 1937 per 100kg je nach Qualität 
und Lage der Station: Für Weizen 26—26,50, Roggen 22—23, 
Gerſte 22—26, Hafer 17—18, Senf 28—31, Viktorigerbſen 21—24, 
. 20—24, Gelblupinen 12—13, Blaulupinen 12— 12,50, 

laumohn 60—66, Winterraps 46—48 l. 3 


uttermittel, Das Futtermittelgeſchüft ift weiter lebhaft 
blieben, da die . „ ve AC tow za 


FEP 
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A 
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Düngemittel. Die Düngemittelbeſtellungen, ſpeziell t 
Rainit und Kaliſalz gingen in den letzten Tagen 8 — 
reichlicher ein, da mit dem 21. sama eine neue Preiserhöhun 
I Kali und Kainit in Kraft tritt, die bis zum 20. Februar Gül⸗ 
tigkeit hat, weil mit dem 21. Februar die letzte Preiserhöhung 
für die Frühjahrsſaiſon 1937 einſetzt. 


Für ſämtliche Stickſtoffdüngemittel tritt mit dem 
1. Februar 1937 die letzte Bielserbódun in Kraft, jo dak nut 
nod bis Sonnabend, ben 30, uar 1937 eingehende runs 
gen zu den letzten billigeren Preiſen ausgeführt werden können. 


Maſchinen. Wir haben an dieſer Stelle in den letzten Jahren 
mich he auf die Bekämpfung der Schädlinge bei Obſtbäumen 
und Sträuchern hingewieſen und auch auf die dazu i 

Mittel aufmerkſam gemacht. Ohne Pflege, u gehört in erſter 
Linie eine Beſpritzung mit chem ge Präparaten, ijt ein ertrage 
reicher Obſtbau ee s bekannte prächtige auslän⸗ 
diſche Obſt wird nur durch ſyſtematiſche Schädlingsbekämpfung 
bei regelmäßiger Beſpritzung der Bäume erzielt. Man ſpritzt nur 


fo lange die Knoſpen geſchloſſen find, außerdem nur an möglichit 
mindft den und feoftfreien Tagen. Man bekämpft damit zuver⸗ 
äſſig alle überwinternden Schädlinge an Obſtbäumen auc 
un NAC z. B. Blut-, Schildläufe aller Art, Ciablagen 
der Blattlaus, des Froſtſpanners, des Apfel- und Birnenblatt⸗ 
s, der roten Spinne, Raupen der Geſpinſt⸗ und Kirſch⸗ 
lütenmotte und andere überwinternde Raupen, Puppen des 
Apfſelwſcklers, den Apfelblütenſtecher, Holgfplinttafer u. a., Schorf 
an Rinde und Knoſpen, ſchmarotzterendes Moos und Flechten. 
Wir empfehlen befonders die Orlginalfabrikate der Firma 
venarius, nämlich „Dendrin“ und Neo-Dendrin“. Bei „Neo- 
Dendrin“ handelt es ſich um ein Präparat, das doppelt fo aus⸗ 
giebig ift wie „Dendrin bzw. Obſtbaumbarbolineum. Seine Vere 
wendung bedeutet daher nicht nur eine weſentliche Erſparnis an 
Geld Brał und Gebinde, fondern feine Wirkung iſt gründlicher, 
zabifaler und anhaltender, 
y Es gift als Regel, dak man maximal mit 10%igen 
RER Ben Rófungen — Obſtbaumkarbolineum — (10 Teile 
Dendrin und 90 Teile Waſſer) oder mit 5% igen „Neo⸗Dendrin““ 
Loſungen (5 Teile Reo-Dendrin und 95 Teile Waſſer) ſpritzt. 
> Bei Anfertigung der Spritzflüſſigteit gießt man die abge- 
wogene Menge Dendrin (Rarbolineum) oder Neo⸗Dendrin in das 
abgemeſſene Waſſer (am ee weiches Waller, Regen- oder 
Blubwaller), Die Spritzen füllt man nur mit den fertigen Lö⸗ 
ungen, Die zu Sehen elnben Bäume und Sträucher miijjen 
ae Pies ah tigt werden, damit alle Teile von der Spritz⸗ 
flüſſigteit seoa werden und triefend naß daſtehen. 
ee Beſtgeeignete Spritzen, die ſich jeit Jahren bewährt haben, 
liefern wir zu günstigen Preiſen und ſtehen mit ausführlichen 
Angeboten gern zu Dienſten. : 


Marktbericht der Molkerei⸗Sentrale. 


» Seit unſerem letzten Marktbericht ijt die Lage auf bem Butter- 
markte „ blieben. zwar werden hier und da 
ſchon kleinere Mengen im Inlande verkauft, aber im allgemeinen 
itt der Inlandsbedarf noch gering. Der Exvort dagegen hat gute 
Ausſichten, fo daß zu Beſorgniſſen kein Anlaß ift. 
Es wurde in der Zeit vom 13.—19. Januar ungefähr folgende 
A Preije gezahlt, 
Holen ar jeep 8,— zł bis 3,20 zł pro kg. 
Bojen n gros 2,70 21 bis 2,80 zł pro kg. 
Die übrigen inländiſchen Märkte und der Export brachten 
ungefähr 2,85 zł pro kg. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
dom 19 Januar 1037. Für 100 ke in zł fr. Station Poznań 


81 Umſätze: Roggen 300 t 23.20, 105 t 23.15, 270 t 23.10, 
815 t 23.00, 30 t 22.95, 30 t 22.90, 30 t 22.86, 75 t 22.75 zl. 


Richtpreiſe: Winterraps . . 46.00 — 47.00 
m: Gen „...... 24.00—22.25] Leinſamen . . 42.50 —45.50 
B igen ....... 27.00—27.25 Senf $6 ee: este 30.00—32.00 
mapere e e o a . 25.50—286.50 Bittoriaerbjen .. . 20.00—23.50 
Mahlgerſte eien 1... 22.00—2400 
m —610 gf «s. 21.50—21.75 Blaulupinen „u...  — 
ahlgerſte elblupinen »» — 


A ji ee tot, rob. a 
100—715 g/l „4, 24.00-24.75] Inkarnattlee — 
; ES 2 lee rot, 95—97% 110-120 
genmeht 30% . 838.00—33.50|Weiktlee ...... 80-115 
1 pate 60% . . 82.50—33.00| Speijetartojfeln 1»  — 

Pr n x 5 
x Gatt. 50—65% . 23.75—24.25 


i 
L Gan 20% . 


1113 28.25—28.50 


a 18.75—19.00 
TA Gatt. 45% . 43 0048.50 Sonnenblumene 
A kuchen .. 24.50 25.50 
8 ; „ 41.00-41.50 Weizenſtroh, lole.,  1.90—2.15 
re . . 40.00—40.50] Weizenſtroh, pept. f 

6 % 89 00—39.50| Roggenitroh, loje . a 

Gatt.20—65% 88 25—33.75| Roggenitrof, gepr. 
p Gatt. 45—85% 35.25—36.25 oferta oſe 
6 watt. 55—65 % 31.25— 32.25] Haferſtroh, 15 3% 
att 00—05% — Gerſtenſtroh, lofe » 
att. 65— 70 24.75—25.75Gerſtenſtroh, gepr. 
Gatt. 70—75% 21.75—22,73 eu, e 221 
genkleile . . 15.75—16.25 eu, gepreßt 
. arob 5 ie etzeheu, Iole .. » » 

e. mitt. . 15. 751 Neke reßt « 

ientlete ..,, 16.50—16.75 ewa. gelebt 
. ruhig. ; 
weſamtumſatz: 4685.5 t, davon n 2812, Weizen 490 
170, Hafer 140 t. a Rogge 1 8 


Pojener Wochenmarktbericht vom 19. Januar 1937. 


dem Wochenmarkt zahlte man je nach Qualität für ein 
Em 1,50—1 0, Sanbbutter 1,20—1,80, Weißtäſe 


Poznan, 19. Januar 1937, 


25—30, Sahne das Viertelliter 80-85, Milch 18, Eier 150, Kalf- 
eier 1,20, ee 20—40, Salat 20, Spinat 20—25, Retti at: 
15, Wruken 8, Kohlrabi 15—20, Mohrrüben 5, Suppengrün d. 
Weißkohl 10; Wirſingkohl 15, Rotkohl 15, Grünkohl 10, Roſen⸗ 
toh! 25—35, faure Gurken 10—15, Sauerkraut 15, Kartoffeln , 
Salatkartoffeln 10 Schwarzwurzeln 25, rote Rüben 5, Zwiebeln 
5—8, Knoblauch 10, Erbſen 20—35, Bohnen 20—40, Kürbis 5—8, 
Zitronen 10—15, Apfelſinen 15, 30, 40, 50, Bananen 30, Feigen 
1,00, Aepfel 25—40, Backobſt 80—1,00, Backpflaumen 1—1,20, 
Pflaumenmus 70, Mohn 40 Gr. Hühner 2— 2,50, Junge Hühner 

—8 das Paar, Enten 2—3,50, Gänſe 3,505, Perlhühner 1,20 ° — — 
bis 2,50, Tauben das Paar 1—1,20, Kaninchen 1—250, Kalbe 
fleiſch 70—1,40, Rindfleiih 60—1,00, Hammelfleiſch 70—90, Ges 
ng 80, roher Speck 75, Räucherſpeck 1,00, Schmalz 1,00, Kalbs⸗ 
eber 1,20, Schweineleber 70, Rinderleber 50, Hammelleber 50, 
Bleie 80, Zander 2,00, Karauſchen 80, Hechte 1,30, Karpfen 1,10, 
Weißlinge 30—60, Räucherheringe 20—30, Salgheringe 10.15, 
grüne Heringe 35 Groſchen. 


Futterwert⸗Cabelle. 
( Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


Futtermittel: 


Kartoffeln 


Roggenkleie 16.50 469 1108 | 0,95) 1,53] 008 
Weizenkleie . 416,50 48,1 [11,1 0,84] 1,49] 0,89 
Gerſtenkleie 417. 47,3 | 6,7 | 036] 2, 146 
Reisfuttermehh!l . f| —— | 68,4 | 6— | -— | -— | —— 
Mais 25 „„ „ 4 ama 81.5 6,6 A —.— 
Hafer, mittel of 18,— 59,7 | 72 | 0,80] 250] 121 
Gerſte, mittel o f 24— 72—| 6,1 | 9,33] 393] 208. 
Roggen, mittel. f 23—] 71,8 | 8,7 0,32] 2,644 1,37 
£upinen,blań ......|]138—] 71— 1233 | 0,18] 0,56] 019 
Lupinen, gelb. | 14—] 67,8 | 30,6 0,21 98 0,24 
Erbsen ut e. sees f 16,— 66,6 19,3 | 0,24] 0,88] o, 
Erbſen (Futter) . 18.— | 68,6 | 16,9 0,26] 1,07] 0,52 
Serradella ....... | 16— | 489 | 13,8 0,33] 1,16] 0,70 ` 
Leinkuchen“) 38/42% 24.25 71,8 | 27,2 0,34] O89} 0,59 
Rapskuchen“) 36/40% . . 19.75] 61,1 |28— | 0,32] 086] 0,56 
Sonnenblumenkuchen“) i 
42—44% ..... € 26,75 | 68,5 | 30,5 0,39] 0,88] 0,65 
Erdnußkuchen“) 55% ——| 775 152 | —— | —— —— 
Baumwollſaatmehl, gee : 
ſchälte Samen 50% ..| =," 71,2 c ee) WEZ 252) ee 
Kokoskuchenſchrot ... 19— | 76,0 | 16,0 0,25] 1,18] 0,52 
Palmkernſchrotmehl PARE 
18/21% ........ 417,75] 66— |18— | 0,27] 137] 0,64 
Sojabohnenkuchen 50% i a 
emabl., nicht extrah. 28, | 73,8 | 40,7 0,38] 0,69 94. 
Laon E 40,— 64.— 55.— 0,63 0.73 vr 
ſamkuchen — 22 2 71.— JES cj po sk Er RO 
Miſchfutter: f 
on sa TAA | 5 
okoskuch., Leinkuch.⸗, lan 
Rapskuchenmehl, Palme 25,50 | 68,— |28, 0,88] ROM 006 


kernſchroet ; 


*) für dieſelben Kuchen feingemahlen erhöht ſich der Preis 
entſprechend. X 

) Der Stärkewert (ohne Stärkewert des Eiweißes) TE i 
hoch bewertet wie der in Polen billigſte Stärkewert in der Kar⸗ 
toffel und vom Futtermittelpteiſe in Abzug gebracht. i 8 
Landwirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft 
półbz. ogr. odp. 8 95 


Schlacht: und biehhof Poznan 
vom 19. Januar 1937. 

Auftrieb: 384 Rinder, 1450 Schweine, 532 Kälber, 110 Schafe, 
zuſammen 2476. 9 EN 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, n ange à 
ſpannt 64—68, jüngere Maj — bis zu $ r a 54—58, ältere kę, 
48—52, mäßig NA 40—46. — Bullen: vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete 5 , Maftbullen 50—52, gut genährte, ältere 44—48, 
mäßig genährte 40—42. — Kühe: vo eile ausgemäſtete 
58—64, a 48—64, gut genährte 40—46, mäßig = te 
18— a 


. — Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 
färſen 54—48, gut genährte 48—52, mäßig genährte 40—46. — 
33: vieh! gut genährtes 40—46, mäßig genährtes 88—40. + 
älber: bejte ausgemäſtete Kälber 80—86, Maſtkzälber 70 
bis 76, gut genährte 60—68, mäßig genährte 50—56. x 
Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und Jüngere 
game 60—66, gemäſtete, ältere Hammel und T SA 


y 
h 


F 


i 64 


fleiſchige von 80—100 kg Lebendgewicht 88—90, fleiſchige Schweine 
von mehr als 80 kg 82—86, Sauen und ſpäte Rajtrate 80—90. 


Marktrerlauf: normal, 


Schrankgrammophon 
fen. Anfragen unt. 1111 an d. Gee 


weg. Wirtſchaſte änd. z. 1. IV. 1937 


unt. 44 an die Gejd,ft, dief. Blattes. 


“mer 16 (Znin) przy firmie 


13 stycznia 193 


Wollmartt in Dofer. 
Der nächſte Wollmarkt in Polen findet am 26. Januar, vorm. 


11 Uhr, im Saale des Reftaurants „Belweder“ (Meſſegebäude), 
ul. Marſz. Foha 18, ſtatt. 


Gut erhaltenes 


mit 70 Platten preié wert zu vertan- 


ſchaͤſte ſtelle diej. Blattes. 


Forſtmaun 
81 Jahre, evgi. verh. vertraut mit 
allen Förſter⸗Arbeit. geſtützt auf gute 
Zeuguniſſe und Emofehlungen, ſucht 


oder fpdier 


Bersranensitellung. 
Letzte Stellung 9 Jahre. Cfierien 


2 landwiriſchaftliche 


Lehrlinge 
nicht unter 18 Jahren möglichſt aus 
un Lancwirtichaft, ſtellt ab 1. April 


Diplom-Landmwirt s 
diaymann | 


Ciesle, pocta Rogoźno Wllp. 


fad Okręgowy w Bydgoszczy. 
Do rejestru spółdzielni nu- 


Molkereigenossenschaft 


'Mleczarnia Spółdzielcza 2 


ograniczoną odpowiedzialno- 
ścią, Janowiec, wpisano dnia 
8 stycznia 1937, że uchwałą 
'rady nadzorczej z dnia 3 li- 
stopada 1936 w miejsce zmar- 
członka zarządu Fryde- 
ryka Schóne wybrano Ernsta 
lornbergera, {47 


1 / 70 Un. 


Do rejestru spöldzielni nu- 
mer 75 Gn. isano dnia 
r. p. Hen- 
ryka Noltinga z Komorowa 
jako „członka zarządu spól- 


niczoną 


do zarządu uchwałą 


dzielni Spar- und Darlehns” 
kasse, Spółdzielni z nieogra” 


odpowiedzialnoscia 
w-Owieczkach — powolanego 
Rady 
Nadzorczej z 19 listopada 
1935 r. w miejsce p. Pawła 
Dockenwadela z Owieczek. 

Sąd Okręgowy w 0 


Obwieszczenie. 


Na zwyczajnem 


walnem 


zgromadzeniu z dnia 7 gru- 


dnia 1935r. niżej podpisanej 
spółdzielni uchwalono jedno- 
głośnie obniżyć statutowo u- 
chwaloną odpowiedzialność 
dodatkową z 500,— zł na 
200,— zł ($ 4 statutu spół- 
dzielni). 

W myśł art. 73 ustawy o 
spółdzielniach z dnia 29 paź- 
dziernika 1920 r. spółdzielnia 
gotowa jest na żądanie za- 
spokoić wszystkich wierzycieli 
których wierzytelności ist- 
nieć będą w dniu ostatniego 
ogłoszenia, wzgl. złożyć do 
depozytu sądowego kwoty, 
potrzebne na zabezpieczenie 
wierzytelności niepłatnych lub 
spornych. Wierzycicli jednak, 
którzy nie zgłoszą się do spół- 
dzielni w ee Je 3 mie- 
siecy od dnia ostatnicgo oglo- 
szenia, uważać się będzie za 
zgadzających się na zamie- 
rzoną zmianę. 

Bekanntmachung, 

Auf der ordentlichen Ge- 
neralversammlung vom 7. De- 
zember 1935 er unter- 
zeichneten Genossenschaft 
wurde einstimmig beschlossen, 
die satzungsmäßig beschlosse- 
ne zusätzliche Haftp'licht von 
500 zt auf 200 zt herabzu- 
setzen ($ 4 der Satzung der 
Genossenschaft). 


Maſtſchweine: vollfleiſchige, 120—150 kg Lebendgewicht 96 
Bis 98, vollfleiſchige von 100 — 120 kg Lebendgewicht 92—94, volle _Genossenschaftsgesetzes vom 


Im Sinne des Art. 73 des 


29. Oktober 1920 ist die Ge- 
nossenschaft bereit, auf Ver- 
langen alle Gläubiger zu be- 


friedigen, deren Forderungen 
am Tage der letzten Ver- 
öffentlichung bestehen wer- 
den, bzw. die Summen, die 
zur Sicherheit noch nicht fal- 
Forde- 
bei 
Die 
die sich 
von dem 


liger oder strittiger 
rungen notwendig sind, 
Gericht zu hinterlegen. 
Gläubiger jedoch, 
binnen 3 Monaten, 
Tage der letzten Bekannt- 
machung, bei der Genossen- 
schaft nicht melden, gelten 
als mit der beschlossenen 
Änderung einverstanden. 
Kornhavs und Kaufhaus 
spöldzielnia z ograniczong od- 
powiedzialnością, Janowiec. 


Zarząd: [56 
(—) Plagens. (—) Krause. 
(—) Marschner. 


Traktoren=Del 
Treiböl (Gasöl) 
RAutomobil=Del 


kaufen Sie bei 


Ferd. Ziegler & Co. 


BYDGOSZCZ 


Bekanntſchaft ſucht Wiener, aka⸗ 
demiſch gebildeter Agronom, mit 
einer herzensguten, edlen und 


feinfühlenden Landwirtin Kör⸗ 
perliche Gebrechen ſind Neben⸗ 


jahe, ſobald ſeeliſche Tugend fie — 


beſchattet Abſoluter Soelenadel 
und Grundbeſitz beiderſeitig ſind 
Lebensfragen und Bedingung 
weiterer Annäherung. Korres 
ſpondenz an: Ad. Lux, Lublin, 
poſte rejtante. 


I RS/II 65 Gn. 

Do rejestru spółdzielni nr. 65 
Gn wpisano dnia 16 stycznia 
1937 r. te zarząd spółdzielni 
Landwirtschaftliche Verwer- 
tungszenossenschaft Spółdziel- 
nia z ograniczoną odpowie- 
dzialnością w Kobylicy składa 
się z przewodniczącego I trzech 
dalszych członków. co stanowt 
zıniana $ 10 statutu, uchwaloną 
przez Walne Zgromadzenie w 
dniu 9 października 1935 r. 


Również wpisano pod pow. 
datą p. Fryderyka Lauffa z So- 
kolnik jako członka zarządu 
tej spółdzielni _ powołanego 
uchwałą Rady Nadzorczej z 29 
sierpnia 1936 r. w miejsce 
p. Chrystiana Kegela z Kar- 
niszewa. 


Sad Okręgowy w Gnieźnie. 


L RS/I 37 Gn, 

Do rejestru spółdzielni ur. 37 
Gn. wpisano dnia 21 grudnia 
1936 r. p. Otona Weimanna 


nn en ne wra ANIE La 
Dom. Nabtonna, poczia Vojanowo⸗pozu. pow, Leſzno, vertaujt mehrere 


reinóliitige 


belgiſche 


z Latalic jako członka zarządu 
spółdzielni Spar- und Darlehns- 
kasse Spółdzielnia z nieogra« 
niczoną odpowledzialnoscia w 
Lednogörze. 

Wymicniony powołany został 
do zarządu uchwałą Walnego 
Zgromadzenia z dnia 28 marca 
1936 r. w miejsce p. Emila 
Weimanna z Latalic. 


Sąd Okręgowy w Gnieźnie. 


I RS/ 72 Gn. 
Do rejestru spółdzielni nr. 72 


Gn. wpisano dnia 21 grudnia ` 


1936 r. p. Adolfa Raua z Rybna 
jako członka zarządu 


niczoną odpowiedzialnością w 
Rybnie powołanego na stano« 


wisko to uchwałą Rady Na- 
dzorczel z dnia 5 października — 
w miejsce zmarłego 


1936 r. 
Jana Ooebela z Rybna. 


Sad Okręgowy w (inieźnie. _ 


Hengite, 


weil im hieſigen Kreiſe nicht mehe ancetórt werden. 


|| Wir übernehmen den Schutz Ihres Besitzes | 


Geuerschäden, 


Versicherungsgesellschaft Orzet Sp. Akc. 
Bezirksdirektion für die Wojemodschaften Poznań und Pomorze 


ul. Malomiynska 1. 


| Hagelschäden. 


Sinbruchschäden, 
Beraubungsschäden 
und Jransportschóden. 
Jede Auskunft und Beratung erleilen wir bereitwillig, 


Qoznań, ul. Jasna 14, Jelefon 7645. 


Bezirks-Inspektorate: 
Bydgoszcz Otto Zellmer 


ul 3 Maja 20. Jel. 1422. 
Grudziqdz, Herbert Möller 


Jel. 1900. 


Leszno. Hans Wegner 
ul. Musnickiego 4. 
Starogard, Fritz Wruck 


ul, Aallera 38. 


p a — a a O A O 5]. — 


7 


Gel, 49, 
Gel. 74. 


spół- 
dzielni Molkereigenossenschaft — 
Mleczarnia Spółdzielcza 4 ogra« 


DR RT 


Wagenfett 


in ganz vorzüglicher 


Winter- Qualität 


empfehlen 


Ferd. Ziegler & Co. 


BYDGOSZCZ 


— —— LET 
Ohren- Ware 
ken, Antocro⸗ 
tal und Cro⸗ 
tal, fow. Ran” 
gen; Haupt- 
ner ⸗Scher⸗ 

kämme und 
Erſatzteile, 


OA 
by w 


ADUPINEB 


auch zu Hauptner⸗Schermaſchi⸗ 
nen auf Lager; billigſte Preiſe. 
A. Pohl! 
Stahlwarengeſchäft u. Schleifere! 
Poznan, ul. Zamkowa 6 
Gegr 1849 


m Alten Markt) 


CONCORDIA 


. aN. 
POZNAN 


Al.Marsz.Pilsudskiego 25 
Tel 6105 u, 6275, 
Familien - Drucksachen 
Landw. Formulares 
Sämtliche Bücher "3 
Gesuhafts-Drucksachen 
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Obwieszezenia 
I RS/I& Wrz. 

Dnia 8 stycznia 1937 r. 
wykreślono tu z rejestru spół- 
dzielni pod numerem 8 Wrz. 
spółdzielnię Spar- und Dar- 
lehnsbank, Spöldzielnia z nie- 
ograniczoną odpowiedzialno- 
ścią we Wrześni w likwidacji 
— po zupełnym przeprowa- 
dzeniu likwidacji. 4 
Sa? Nrrerowy w Gnieźnie. 


[I RSH 48 Mg. 

Dnia 20 lipca 1936 roku 
wykreślono tu z rejestru spół- 
dzielni pod nr, 48 Wg. spół- 
dzielnię ,, Sleinsiedlungsge- 
nossenschaft Skoki, Spółdz. 
z ograniczoną odpowiedzial- 
nością“ w Skokach, z powodu 
uprawomocnienia się uchwał 
o połączeniu z Spółdzielnią 
Landwirtschaftliche Zentral- 
genossenschaft, Spółdzielnia z 
ograniczoną odpowiedzialno- 
ścią w Poznaniu, 

Sąd Oręgowv w Gnieźnie, 


Sąd Okręgowy jako 
Rejestrowy w Poznaniu. 
Dnia 21 października 1936 
wpisano w rejestrze spół- 
dzielmi nr. 23 (Pniewy) przy 
spółdzielni Viehverwertungs- 
genossenschait, spółdzielnia z 
ograniczoną odpowiedzialno- 
ścią, Pniewy, że po ukończe- 
niu likwidacji, spółdzielnię 
wykreślono, 5 


er PEC ET — EO NORE RE ARE U CAŁK 
Sąd uxregowy w Poznaniu. 
Dnia 21 grudnia 1936 wpi- 
sano w rejestrze spółdzielni 
nr, 308 przy spółdzielni Real- 
kredit, zielnia z ograni- 
czoną odpowiedzialmością, Po- 
man, że w miejsce ustępują- 


cego członka zarządu Karola | 


Durdela, członkiem zarządu 
jest Fryderyk Watermann. 
153 


Na zwyczajnem wainem 
zgromadzeniu z dnia 15 grud- 
nia 1936 r. niżej podpisanej 
spółdzielni uchwalono jedno- 
głośnie skreślenie dotychcza- 
sowej treści $ 5 statutu i wsta- 
wienie natomiast następują- 
cego nowego brzmienia: 

ażdy członek zobowiąza- 
ny jęst do nabycia conaj- 
mniej ednego udziału. Czło- 
nek może nabyć i więcej 
udziałów. _ Poszczególny 
udział wynosi 300 złotych. 
Na udz ał wpłacić należy przy 
przyjęciu do spółdzielni 10 zł. 
Wpłata pozostałości następuje 
w rocznych ratach po conaj- 
mniej 10 złotych. Najwyższa 
liczba udziałów, jaką członek 
nabyć może, wynosi dwadzie- 
ścia. Wypowiedzenie poszcze- 


| gółnych udziałów nie jest do- 


wolone, * 

W myś art, 73 ustawy o 
spółdzielniach z dnia 29 paź- 
dziernika 1920 r. spółdzielnia 
gotosa jest na żądanie za- 
spokoić wszystkich wierzy- 
cieli, których wierzytelności 
istnieć będą w dniu ostat- 
niego ogłoszenia, wzgl. złożyć 
do depozytu sądowego kwoty, 
potrzebne na zabezpieczenie 
wierzytelności niepłatnych lub 
spornych. Wierzycieli jednak 


WŁOSKA SPÓŁKA AKCYJNA POWSZECHNA ASEKURACJA W TRYJESCIE 


ASSICURAZIONI GENERALI TRIESTE 


GEGRONDET 1831 


Garantiefonds Ende 1935: L. 1.903.813.957 


Alleinige Vertragsgeselischaft 


Westpoinischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft, 
des Landbundes Weichselgau, des Verbandes deutscher 
Genossenschaften in Polen und anderer Organisationen 

von Landwirtschaft, Industrie, Handel und Gewerbe 


: für 
Feuer-,Lebens-, Haftpflicht-, 61 
Ein bruch diebstahl, 
und Transport - Versicherung 


Auskunft und fachmännische Beratung durch die FILIALE POZNAN, 
UL. KANTAKA 1. Tel. 18-08 und die Platzvertreter der „General. 


Auf der Hand 


liegt der Nutzen, den Sie 
durch den Anbau von Süß. 


lupinen erzielen. Hoher 
Ertrag — leichter Boden 
und dabei 42,3% Eiweiß 
das hann nur die Original- 
Süß lupine. Original-Saat- 
gut der gelben und blauen 
Süßlupine 90.— et je d 
einſchl. Sack, frei Chojnice. 
Beſtellungen durch alle 
Saatenhändler und 
Genofjenfhajten; 


Auskünfte boſtenlos gegen 
Einjenden dieſer Anzeige 


którzy nie zgłoszą sie do s 
F w przeciągu 5 miesięcy als Druckſache an 
nia ostatniego ogloszenia, ; 
uważać sie będzie ik zgadza LUPINUS- Chojnice 
jących się na zamierzoną A 
zmianę. > [30 
Landwirtschaitliche Ein- und 
g lep A 
ółdzielnia z ograniczoną pa 
1 odpowiedzialnością Zahrräder 
w Gniewkowie, in jeder gewünſch⸗ 
Zarząd: | ten Ausführung 
—) Stübner. (—) Würtz. Mir Lonan, 
—) Dargel. (—) Marschner. * TTM antata de. Tek 2200 
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DT EN 4 „cum 


Der Winter ist die richtige Zeit, um Ihre Ohsthiume und Sträucher durch Ver- 


wendung der bekannten „Avenarius“-Präparate gegen Schädlingsbetall zu schützen. 
Wir liefern als Generalvertreter zu Fabrikpreisen von unserem Lager: 
„Neo- Dendrin“, doppeltkonzentriertes Obstbaumkarbolineum, 
„Sulfurit“, Schwefelkalkbrühe in Pulvei form, 
Baumteer, säurefrei, 
Baumwachs zum Veredeln und Okulieren 


Ferner empfehlen wir: 


Baum- und Pflanzenspritzen 


auf dem Rücken tragbar und fahrbar, in mehreren Grössen, 
auch mit Kalkzerstäuber zum Verspritzch von Kalkmilch 
zn besonders günstigen Preisen. Offerten und Prospekte auf Anfrage. 


+ 


Wir empfehlen für den Winter: | 
kältebeständiges 


Maschinenól viscositat 4—5, 
Moiorenöle, 
Autoöle. 
Wageniett, ! 
| Ra | Staufieriett, 
Zur Erreichung einer früheren Abnahme gewähren die Kalkwerke .| 
WAPIENNO und PIECHCIN | 


aut sämtliche Düngekalke | 
eine Saison-Sondervergütung 


Rohöl, 


und zwar: 
tür Lieferungen im Monat Januar 37 . zł 2— pro to. 
{ar Lieferungen im Monat Februar 37...... zł 1.50 pro to. 


| | 


ZT RCE EI PREAH 


TDP PIES 


— 


Landwirtsch. Zentralgenossenschaft | 
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Telet. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen, Dienststunden 8 bis %4 Uhr | 


Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 12. 46 
aaaea —-—ę⏑ 2 ——— 
Verlag Verband Deutidjec Genoſſenſchaften in Polen T. z Poznan Mteja Mariz e 7 
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